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l. Die Vorlesungen an der theologischen Facultät sind znuächst für die Can­
di<laten des geistlichen Standes bestimmt, nn<l werden für die im § L4 der provi­
sorischen Vorschrift vom 12. Juli 1850 bezeichneten Stu<licrcndcn der Tbeolog·ic 
nnentgelt.lich, flir alle librigen um das gesetzliche Minimum des Collegicngeldcs 
gehalten. 

2. Vorlesnngen, welche nicht ausdrlicklicb als Collegia pnblica nnd mit ..,, be­
zeichnet sind, werden um das gesctr.licbe Minimum gehalten. Diejenigen Collegicn, 
welche um ein höheres als das gesetzliche Minimum des CollcgicngeJdcs gelesen 
werden, sind mit ** bezeichnet, und diejenigen Collegien, för welche auch die son~t 
Bel'~·citcn jedenfalls <las ganr.e Collegiengcld zn ber.ahlcn haben, sind mit ,1,'\ be­
r.efohnct. 

3. Gesuche um gänr.liclie oder theilweise Befreiung vom Collegiengcldc sind 
nach § 2 des h. Unt.-Min.-Erl. v. 24. Jlinner 1886, Z. 1562, innerhalb der ersten 
a c 11 t 'l'age des Semesters, daher bis r.um 8. October 1892 an die betreffenden 
Profcssoren-Collegien zn richten, gegen deren Entscheidung kein Rccurs stattfindet. 

4. Bez!iglich der Honorare der Lehrer im engeren Sinne haben bis r.ur Herab­
gclangn ng der im § 50 des Gesetzes über Collegicugeldcr zugesicherten besonderen 
Bestimmungen ~ic bisherigen Anordnungen w gelten. Anch ist die Einhebnng dieser 
Ho11orare bis auf "!eitere Anordnung nicht Sache der Q1üistnr, sondern der betreffen­
den Leh rer. 

5. Die Inscription beginnt am 23. September und endet am 8. Octohcr 1892. 

---- . i~---

~\ 

A. Theologische Facultät. 

I. Annus. 

Theo 1 o g i a f und amen t a 1 i s, sexies per hebdomadem, quotidie excepto 
die Jovis hora 9-10 et SaLbato hora 3-4, _ a Supplcnte Dr. Josepho 
Neubauer. 

Lingua hebraica, ter per heLdomadem, die Lunae et Mercurii hont 4 ·-5, 
et die Vener. hora 4-5, a Supplcnte Dr. Joanne W ciss. 

Librorum historicorum Vet. Foed. partcs selectae e textu Yulg. cd it., 
ter per hcbdomadem, die Lunae, Merc. et SaLb. hora 4-fJ, ab eo dem. 

Introductio generalis in libros ss. V. F . et historia sacra V. F . usque ad 
Davidem ter per hebdomadem, die Mart., V cner. et Sabb. hora 10-1 1, 
ab eo dem. 

*Lingua arabica bis per hebdomadem, die Mart. et Ven . . hora 11-12, 
a Suppleutc Dr. Sirnone Katsch n er. 

II. Annus. 

Theo 1 o g i a d o g m a t i ca, novies per hebdoma.dem, quotidie excepto die 
Jovis hora 9-10 et die Lunae, Merc., Vener. et SaLb. hora 3-4, 

a Prof. publ. ord. Dr. Francisco Stanonik. 
Eva n g e 1 i u m sec und um s. Matt h a e um, sexics per hebdomadem, 

quotidie cxcepto die Jovis hora 10-11, et die Vener. hora 4-5, 
a upplente Dr. Francisco Oberer. 

Intro<luctio in ss. libros Novi Testamenti, ter per hebdomadem, die 
Lunae, Merc. 'et Sabb. hora 4-5, ab eo dem. 

Epistola 1. ad Corinthios, e textu graeco, bis per hebdomadem, die 
Merc. et Sabb. hora 11-12, ab eodem . 

Anmerkung: Über Augustin ich III. Annus„ 
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III. Annus. 
Theo 1 o g i a m oral i s, pars prior, novies per hebdomadem, quotidie excepto 

die Jovis hora 10-11 et die Lunae, Merc., Ven. et Sabb. hora 4-5, 
a Prof. publ. orcl. Dr. Marcellino Schlager. 

U ist o r i a e c c 1 es i a e Christi, aevum antiquum, septies per hebdomadem, 
quotidie excepto die Jovis hora 9-10, et die Lunae et Veneris hora 
3-4, a Prof. publ. extraord. Dr. Antonio Weiss. 

Patrologia, bis per hebdomadem, die Merc. et Sabb. hora 3--4, ab eo dem. 
Über Augustins \Verke „Confessiones" und „de civitate Dei" , 

2 Stunden wöchentlich, Montag und Mittwoch von 8-9 Uhr, vom 
o. ö. Prof. DL Rudolf Ritter v. Scherer. 

IV. Annus. 
.Pastor a 1theo1 o g i e, wöchentlich 8 Stunden, täglich mit Ausnahme des 

Donnerstags von 9-10 Uhr und Montag, Freitag und Samstag von 
3-4 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Franz l(l in g er. 

Ilomile.tische Übungen, wöchentlich 1 Stunde, Mittwoch von 3-4 Uhr, 
von dem s e 1 b e n. 

Prakt i sche Katechetik, wöchentlich 3 Stunden, Dienstag, Mittwoch und 
Samstag von 10-11 Uhr, von demselben. 

Quellen und System des Kirchenrechtes, wöchentlich 6 Stunden 
' 

Dienstag, E reitag und Samstag von 8-9 Uhr und Montag, Mittwoch 
und l<reitag von 4-5 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Ritter v. Scherer. 

a. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

*Österreichisches Bergrecht, 2 Stunden wöchentlich, Freitag und 
Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. IV, vom o. ö. Prof. und 
Reg.-Rath Dr. Ferd. Bischoff. Coll. publ. 

D e u t s c h e Reichs- und Rechts g es chic h t e, 5 Stunden wöchentlich, 

Montag bis Freitag von H-10 Uhr, im Hörsaale Nr. lV, von 
demselben. 

Deutsches Pr i ·v a t recht, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis Samstag 
von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 

D i e II a u p t l ehre n der de u t s c h e n Re i c h s- u n d Re c h t s g es chi c h t e, 
(Recapitulation für Hörer im 1 I . Jahre), 3 Stunden wöchentlich, Mon­

tag bis Mittwoch von 8-9 Uhr, im llörsaale Nr. 1 V, vom o ö. Prof. 
Dr. Arnold Ritter v. Lu s chi n. 

Österreichische Reichs- und Rechtsgeschichte, L Theil, 3 Stunden 
wöchentlich, Donnerstag bis Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale Nr. V, 

von demselben. 

Exegese deutscher Rechtsquellen, 2 .Stunden wöchentlich, Montag 
und Dienstag von 9- 10 Uhr, im Hörsaale Nr. VI, von demselben. 

Geschichte und Institutionen des römischen Rechts, 8 Stunden 

wöchentlich, täglich von 10-11 Uhr, Freitag und Samstag von 

11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. V, vom o. ö. Prof. Dr. August Tewes. 

P an d e kt e n, 0 b 1 i g a t i o n e n r e c h t, spec. Theil (incl. Pfandrecht mit 

Bezug auf das moderne Pfandwesen), 4 Stunden wöchentlich, 
Montag und Dienstag von 11-12 Uhr, Mittwoch und Donnerstag von 

5-6 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n . 

. Pandekten, a 11 g e m. Th e i 1 und Sachenrecht, 1 Stunde wöchentlich, 

Dienstag von 5-6 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 
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Geschichte und Institutionen des römischen Rechts, 8 Stunden 

wöchentlich, Montng bis amstag von l 0-11 Uhr, Freitag und Samstag 

von 11-12 Uhr, im Ilörsaale Nr. lI, vom o. ö. Professor Dr. Josef 

Freiherrn v. Sc h ey. 

Römischer Ci v i 1 pro c es s, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Donnerstag 

von 11-12 Uhr, im Ilörsaale Nr. J, von d cm s e 1 b e n. 

*Romanistische Übungen im Seminar, 2 Stunden wöchentlich, 

Dienstag von 3-5 Uhr, im Hörsaale Nr. Jf, von demselben. 

Unentgeltlich. 

Pandekten, Fa m i 1 i e n recht, 2 Stunden wöchentlich, Freitag und Samstag 

von 11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. I, vom a. ö. Professor Dr. Emil 

Pf ers c h e. 

*Exegetische Üb u n gen im Seminar, 2 Stunden wöchentl ich, nach 

Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. Unentgeltlich. 

Kirchenrecht, I. Abtheilung, 5 Stunden wöchentlich, Montng bis Freitag 

von 9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. I, vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich 

Tha.ner. 

Allgemeines österreichisches Civilrecht, 9 Stunden wöchentlich, 

Montag b is Donnerstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale Nr. II r, und 

Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Ilörsaale Nr. ll, vom o. ö. 

Prof. Dr. Emil Strohal. 

Allg~meines österreichisches Erbrecht, 4 Stunden wöchentlich, Freitag 

· und Samstag von 8-9 und von 12-1 Uhr, im Hörsaale Nr. IV, 

(Stunden auch nach Übereinkommen), vom a. ö. Prof. Dr. Josef Frei­

herrn v. Anders. 

Österreichisches Eisenbahnrecht, 2 Stunden wöchentlich, Zeit und 

Ort nach Übereinkommen, von dem s e 1 b e n. 

Österreichisches Wasserrecht, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 

9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. ll, vom a. ö. Prof. Dr. Emil Pfersche. 

(Unentgeltlich.) 
Ö s t erreich i s c h es Strafrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 

von 10-11 Uhr, im llörsaale Nr. UT, vom o. ö. Prof. Dr. Theodor 

Reinhold Schütze. 
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*.Strafrechtliches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 4 bis 

6 Uhr, ebenda, von demselben . Unentgeltlich. 

Österreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Frei­

tag von 10-1 t Uhr, im Hörsaale Nr. Vf, vom a. ö. Professor Dr. 

Julius Vargha. 

*Strafrecht 1 ich es Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 4 bis 

6 Uhr, im Hörsaale Nr. llI, von cl e ms e 1 b e n. Unentgeltlich . 

Repetitorium aus dem Strafrecht und Strafprocess, 5 Stunden 

wöchentlich, Donnerstag und Ji reitag von 11-l Uhr, Samstag von 

1 t-12 Uhr, im Ilörsaale Nr. rrr, von dem.selben. 

Ü s t erreich i sc he G efä.ngn iss k unde, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch 

von 4-6 Uhr, im Hörsaale Nr. II f, von dem s e 1 b e n. 

Nationalökonomie und Volkswirtschaftspolitik, 8 Stunden wöchent­

lich, Montag bis Donnerstag von 11-1 Uhr, im Ilörsaale Nr. U, vom 

o. ö. Professor Dr. Richard II il de brand. 

Ö s te r reich i s c h es Finanzrecht (f ndirecte Abgabe), 3 Stunden wöchent­

lich, Dienstag und Freitag von 5-1/ 4 7 Uhr, eventuell nach Über­

einkommen, im Ilörsaale Nr. V, vom Privatdoceuten Dr. Franz Freiherrn 

v. Myrbach. 

Österreichisches Staatsrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 

von 11-12 Uhr, im Hörsaale Nr. Ill, vom a. ö. Professor Dr. Ludwig 

Gumplowicz. 

Verwaltungslehre mit besonderer Berücksichtigung des öster­

reichischen Verwaltungsrechts, 5 Stunden wöchentlich, Montag 

bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale Nr. I, von demselben. 

Österreichisches Civilprocessrecht (nach seinem Lehrbuch), 5 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. III, 

vom o. ö. Prof. Dr. Raban Freiherrn v. Ca n s t ein. 

Ilandels- und Wechselrecht, 7 Stunden wöchentlich, Montag bis Samstag 

von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. I, und Samstag von 9-10 Uhr, 

im Hörsaale Nr. l[[, von demselben. 
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Gerichtliche Medicin für Juristen mit Demonstrationen, 4 Stun­

den wöchentlich, Tag und Stunde nach Übereinkommen im Hörsaale 
für Staatsarzneikunde, vom o. ö. Prof. Dr. J ulius Kratte r. 

Staatsrechnungswissenschaft, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag bis 

Freitag von 1/ 2 6-7 Uhr, im Hörsaale Nr. III, vom honorierten Docenten 
Friedrich Hartmann. 

Praktische Übungen in einigen Capiteln der österreichischen 

Staatsrechnung, 3 Stunden wöchentlich (Ort und Zeit nach Über­
ein kommen), ebenda, von demselben. 

C. Medicinische Facultät. 

Anatomie des Menschen auf Grundlage der Eutwicklungsgeschichte und 

der vergleichenden Anatomie, 6 Stun<len wöchentlich, Montag bis Freitag 

von 10-11 Uhr und Donner tag von 4-5 Uhr, im anatomischen 

Institute, Tforrachgasse Nr. 21, vom ö. ö. Prof. Dr. Moriz Ho 11. 
Anatomische Secierü b ungen unter der Leitung desselben; täglich, 

ebenda, (gegen das Honorar eines sechsstündigen Collegiums). 

Topograph i s c h e Anatomie, . 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mitt­

woch von 1/ 26-7 Uhr, ebcnd<i, von dem s c 1 b e n. 

Anatomie des Gehirns der \iVirbelthiere, 2 Stunden wöchentlich, 

Stunde nach Übereinkommen, vom Privatdocenten Dr. Oskar Eber­

s t a 11 er. 

Physiologie, 5 Stunden wöchentlich, von 11-12 Uhr, im Ilörsnale des 

physiologischen Institutes, Ilarrachgasse Nr. 21, vom o. ö. Prof. und 

Reg .-Rath Dr. Alexander Rollett. 

*.;;,*Arbeiten im physiologischen Institute, für Vorgeschrittene, täglich, 

von dem sei ben. 

Histologie und Theorie des Mikroskopes, 5 Stunden wöchentlich, 

Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im Ilörsaale des Institutes für 

Histologie und Embryologie, vom a. ö. Prof. Dr. Otto Drasch. 

*/Arbeiten im Institute für Histologie und Embryologie, für 

Vorgeschrittene, täglich, von dem s e 1 b e n. 

Medicinische Chemie (f. Theil: Anorganische Chemie in ihrer Anwen­

dung auf Pharmakologie, klinische und forensische Medicin), 3 Stunden 

wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 8-9 Uhr, im Institute 

für angewandte medicinische Chemie, vom o. ö. Professor Dr. Karl B. 
Ilo f man n. · 

*Die Theorien der Chemie in ihrer Bedeutung für den Mediciner, 

2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 3-4 Uhr und Samstag von 

9-10 Uhr, von demselben. Coll. publ. 
2 
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Medicinisch-chemische Übungen, mit besonderer Berücksichtigung der 

Physikatscandidaten, täglich von 9 Uhr früh bis 5 Uln abends, ebenda, 

von dem s e 1 b e n. (Gegen das Honorar von 15 fl., gilt als sechsstCrndiges 
Collegium.) 

Pharmakologie und Rec.eptierkunde, 5 Stunden wöchentlich. Die 

Vorlesungen werden später bekannt gegeben werden. 

Pharmakognosie, 3 Stunden wöchentlich. Die Vorlesungen werden später 
bekannt gegeben werden. 

Allgemeine Pathologie und Therapie (Fortsetzung und IT. Thcil), 

5 Stunden wöchentlich, Montag bis l' reitag von 2-3 Uhr, vom o. ö. 

Professor Dr. Rudolf Klemensiewicz. 

* ... *Praktischer Curs in der Bakteriologie (vierwöchentliche Curse), 
"' 

wird jeweils besonders angekündigt; Honorar 15 fl. A 11zahl der Ilörer 

auf zehn be&chränkt, zählt für ein dreistündiges Collegium, von dem­
s e l b e n. 

Specielle pathologische Anatomie mit Demonstrationen, 6 Stunden 

wöchentfü:h, Montag bis Freitag von 12-1 Uhr, Samstag 11-12 Uhr, 

im Hörsaale des pathologisch-anatomischen Institutes, vom o. ö. Prof. 
Dr. Hans Eppinger. 

Pathologische Secierübungen, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag von 

1-3 Uhr und Samstag von 12-2 Uhr, im Seciersaale des patho­
logisch-anatomischen Institutes, von de ms e 1 b e n. 

M'ikroskopischer Curs der pathologischen Anatomie (pathologische 

Histologie), 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Freitag von 5-7 Uhr 

abends, im pathologisch-anatomischen Institute, von dem s e 1 b e n. 

Specielle Pathologie, Therapie und Klinik der inneren Krank­

heiten, fünfmal in der Woche, von 8-10 'Chr, vom o. ö. Professor 
Dr. Otto Rem hold. 

Medicinisch-klinische Propädeutik mit praktischer Anleitung zur physi­

kalischen Krailkenuntersuchung, 3 Stunden wöchentlich, im allgemeinen 
Krankenhause, vorn Privatdocenten Dr. Ludwig v. Ho ff er. 

H Laryngoskopie, in einem achtwöchentlichen Curse, 3 Stunden wöchent­

lich, vom Privatdocenten Dr. Karl E m e 1 e. Honorar 10 fl., für ganz 
Befreite die Hälfte. 
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'\*Einführung 111 die Laryngologie und Rhinologie, in einem 

vierwöchentlichcn Curse, tnglich von 6-7 Uhr abends. Beschränkte 

Theilnchmerzahl. Honorar 15 fl„ vom Privatdocenten Dr. Karl L ak er. 

Die innere Schleimhautmassage und ihre Ileilerfolge bei den 

chronischen Erkrankungen der oberen Luftwege mit Demon­
strationen, zweistündig, von dem s e 1 b e n. 

Specielle chirurgische Pathologie, Therapie und Klinik, fünf­

mal in der vV oche, von 10-12 Uhr, im allgemeinen Krankenhause, 

vom o. ö. Prof. Dr. Anton Wölfler. 

Chirurgische Operationslehre mit Übungen a.m Cadaver, 3 Stunden 

wöchentlich, Tag und Stunde nach Übereinkommen (gegen das Honorar 

eines sechsstündigen Collegiums), von dem s e 1 b e n. 

*Über vVunden und ihre Behandlung, einmal wöchentlich, Tag und 

Stunde wird später angegeben werden, von demselben. Coll. publ. 

Über die Chirurgie der Uarnorgane, 3 Stunden wöchentlich, im allge­

meinen Krankenhause, vom Privatdocenten Dr. Ludwig Ebne1-. 

C h i r ur g i s c h e In s t r u m e n t e n - 11 n d V erb an d 1 e h r e, 2 Stunden 

wöchentlich, Samstag von 3-5 Uhr nachmittags, vom Privatdocenten 

Dr. Rudolf Quas s. 

Chirurgische Operationslehre, 3 Stunden wöchentlich, Montag und 

Donnerstag von 5-61/2 lJhr abends, vom Privatdocenten Dr. Franz 

Walser. 
Fracturen und Luxationen, ihre Einrichtung und Fixierung, 2 Stunden 

wöchentlich, von demselben. 

Pathologie und Therapie der Augenkrankheiten, wöchentlich 

l 0 Stunden, tiiglich mit Ausnahme des Samstags von 10-12 Uhr, im 

llörsaale der Augenklinik, vom o. ö. Prof. Dr. Michael Borysiekiewicz. 

Über normale und pathologische Anatomie des Sehorgans mit 

Demonstrationen, 2 Stunden wöchentlich, Sam tag von 10-12 Uhr, 

in der Auge11l~linik im allgemeinen Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. 
Alois Birnbacher. 

A ugenspiegelcurs, 3 ~tunden wöchentlich, Mittwoch und Freitag von 

6-1/28 Uhr abends, im Hörsaale der Augenklinik, vom Privatdocenten 

Dr. Anton Elschnig. 
2* 
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Die Functionsprüfung des Auges, 2 Stunden wöchentlich, Stunde nach 

Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Pathologie und Therapie der Krankheiten des Gehörorganes und 
der Nase, 3 Stunden wöchentlich, im Ambulatorium für Olirenkranke 

im allgemeinen Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. Johann llabermann. 

Gebnrtshilflich-gynäkologischc Vortrüge und Klinik, fünfmal in 

der Woche, von 12-2 Uhr. 

**Geburtshilfliche Operationslehre und Übungen, zweimal in der 

Woche, Stunde nach Übereinkommen, im Gebärhause (gegen das Ilonörnr 

eines fünfstündigen Collegiums), vom a. ö. Prof. Dr. Ernst Börner. 

Operative Gynäkologie, zweimal in der Woche (Stunde nach Über­

einkommen), im Gebärhause, von dem s e 1 b e n. 

Geburtshi 1 fl ich e J nd ica ti o ns 1 ehre (Bedingungen, Tndicationeu und Contra­
iudicationen zu allen geburtshilflichen Eingriffen), im oculistischen lJ ör­

saalc, 1 Stunde wöchentlich (nach Übereinkommen), vom Privatdocenten 

Dr. Cawillo Fürst. 

Gynäkologische Diagnostik und Therapie mit Demonstrationen und 

Übungen, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Ii reitag von 

1/23-1/24 Uhr, ·im Ambulantenzimmer der chirurgischen Klinik, von 

demselben. 

Vorlesungen über Psychiatrie mit klinischen Demonstrationen, 

3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 5-1/i 7 Uhr, ab­

wechselnd in der Landes-Irrenanstalt und an der psychiatrischen Klinik, 
vom a. ö. Prof. Dr. Julius \Vagner Ritter v. Jauregg. 

Vorlesungen über Nervenkrankheiten mit klinischen Demonstra­

tionen, 3 Stunden wöchentlich, Montag und Donnerstag von 5-1/z 7 Uhr, 
an der Nervenklinik, von demselben. 

*Vorlesungen über Elektrodiagnostik und Elektrotherapie, mit 

praktischen Übungen, Mittwoch von 5- 1/ 2 7 Uhr, an der Nervenklinik, 
von dem s e 1 b e n. Goll. publ. 

Forensische Psychopathologie, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 

5-7 Uhr, in der Landes - Irrenanstalt Feldhof, vom Pri vn.tdocenten 
Dr. Fridolin Schlangenhausen. 
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Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten, 5 Stunden wöchent­

lich, Montag bis Freitag von 3-4 Uhr, vom a. ö. Prof. Dr. Theodor 

Escherich, im Anna-Kinderspitale. 

Klinische Diagnostik der Kind erkrankheiten, 2 Stunden wöchentlich, 

Samstag von 8-10 Uhr, von dem s e 1 b e n, ebendort. 

Die Krankheiten der Neugeborenen und Säuglinge, 2 Stunden 

wöchentlich, Tag und Stunde nach Übereinkunft, im Anna-Kinderspitale, 

vom Privatdocenten Dr. A. Tobe i t z. 

Specielle Pathologie der Hautkrankheiten und Syphilis, 5 Stun­

den wöchentlich, Montag bis Freitag von 12-1 Uhr, im dermatologischen 

Hörsaale vom a. ö. Prof. Dr. Adolf Ja r i s c n. 
S p e c i e 11 e P a t h o 1 o g i e und T h er a pi e der Kr a n k h c i t e n des g e­

s am m t e n Nervensystems mit besonderer Berücksichtigung der Locali­

sation der Ilirnfunctionen, verbunden mit klinischen Demonstrationen und 

diagnostischen Übungen, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donners­

tag von 5-7 Uhr im Hörsaale der oculistischen Klinik, vom a. ö. Prof. 
Dr. Franz M ülle1-. 

Elektrodiagnostik und Elektrotherapie mit praktischen Übungen 

und Demonstrationen, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 5-7 Uhr, 

von demselben. 

G er ich t 1 ich e Medici n, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 

3-1 Uhr, im Hörsaale des pathologisch-anatomischen Institutes, vom 

o. ö. Prof. Dr. J ulius Kratte r. 

Gcrichtlich-medicinische Übungen, 2 Stunden wöchentlieh, nach 

Übereinkommen, ebenda, von dem s e 1 b e n . 

Zahnextractions-Übungen am Cadaver, in einem achtwöchentlichen 

Curse, 3 Stunden in der Woche, gegen das llonorar eines sechsstündigen 

Collegiums, vom Privatdocenten Dr. Anton B 1 eichst einer. 

Thierseuchenlehre und Veterinärpolizei, 3 Stunden wöchentlich, 

Stunde nach Übereinkommen, vom Supplenten k. k. Landesthicrarzte 

Dr. Albert Schindler. 



D. Philosophische Facultät. 
I. Philosophie. 

Praktische Philosophie (Ethik), 5 Stunden wöchentlicli, Montag bis 
Freitag von 5-6 Uhr abends, im juridischen llörsaale Nr. 1, vom o. ö. 
Prof. Dr. Alexins Ritter v. Meinong. 

*Philosophische Societät : Psychologische Übungen an der Hand von 
Harald .Höffding's „ Psychologie" (Leipzig 188 7), 2 Stunden wöchentlich, 
Samstag von 4-6 Uhr, ebenda, von demselben. CoJl. publ. 

Grundzüge der Logik, 3 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach Über­
einkommen, vom Privatdocenten Dr. Hugo Spitzer. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
Höhere Analysis, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag 

von 10-11 Uhr, im physikalischen Institut<', Hörsaal Nr. lf, vorn 

o. ö. Prof. Dr. Johannes Frischauf. 
Analytische Geometrie, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 

von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 

A.nalytische und synthetische Geometrie der Ebene, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis incl. Freitag von 8-9 Uhr, im physikalischen 
Institute, Hörsaal Nr. lf, vom o. ö. Prof. Dr. Victor Dantscher Ritter 
v. Kolles berg. 

Darstellende Geometrie (f.), 2 Stunden wöchentlich, Zeit nach Über­
einkommen, im Zeichensaale des physikalischen Institutes, vom Privat­
docenten Josef Strcißler. 

Sphärische Astronomie, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und 

Freitag, von 1 0--11 Uhr, im Zeichensaale des physikalischen Institutes, 
vom a. ö. Prof. Dr. Josef v. IIepperger. 

Stellar-Spectralanalyse, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 
von 10-11 Uhr (Zeit de'r Vorlesungen nach Übereinkunft verlegbar), 
ebenda, von demselben. 
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Experimentalphysik (L Abtheilung), mit besonderer Rücksichtnahme auf 
die Bedürfnisse der Studierenden der Mrdicin und Pharmacie, 5 Stunden 

wöchentlich, Montag bis incl. Freitag von 11-12 Uhr, im physikalischen 
Hörsaale Nr. J, vom o. ö. Prof. Dr. Leopold Pfaun~ler. 

Physika 1 i s c h e Übungen, Dienstag bis incl. Freitag von 3-6 Uhr, ebenda, 
unter Oberleitung desselben im Vereine mit Prof. Dr. Klemencic. 

(Gegen das Honorar eines vierstündigen Collegiums.) 

Physikalische Übungen, speciell für Mediciner, Dienstag und Donnerstag 
von 3-5 Uhr, ebenda, von demselben im Vereine mit Prof. Dr. 

K 1 e m e n c i c. (Gegen das Honorar eines zweistündigen Collegiums.) 

Ausgewählte Capitel der Elektricitätslehrc, 3 Stunden wöchentlich, 

Dienstag, Donnerstag und Freitag von 11-12 Uhr, im Auditorium II 
des physikalischen 1 nstitute.s, vom a. ö. Professor Dr. Ignaz Kl e m e n c i c. 

Analytische Mechanik, J. TheiJ, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 

incl. Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale Nr. II des physikalischen 

Institutes, vom o. ö. Professor Dr. Heinrich Strein t z. 

Grundzüge der mechanischen Wärmetheorie, 2 Stunden wöchentlich, 

Zeit und Ort nach Übereinkommen, vom a. ö. Prof. Dr. Simon Subic. 

A 11 g e m e i n e u n d an o r g an i s c h e Ex p e r i m e n t a 1 c h e m i e (mit Be­

rücksichtigung der Bedürfnisse von Medicinern und Pharmaceuten), 
5 Stunden wöchentlich, Montag bis incl. Freitag von 8-9 Uhr, im 
großen Hörsaale des chemischen fnstitutes, vom o. ö. Prof. Dr. Zdenko 
Ilans S k r a n p. 

Chemische Übungen für Anfänger, Montag bis incl. Freitag von 

8-12 Uhr und von 2-5 Uhr, für Pharmaceuten gegen das Honorar 

eines fünfzehnstündigen, für Lehramts-Candidaten gegen das Honorar 
eines sechsstündigen Collegiums, von demselben. (Die vom Collegien­

geld befreiten Praktikanten sind auch von der Entrichtung der Taxe 
für Reagentien enthoben .) 

Chemisches Pra.ktikum für Mediciner, Montag bis incl. Freitag von 

2-6 Uhr, von dem s e 1 b e n, gegen das Honorar eines sechsstündigen 
Collegiums. Betreffs der Reagentien siehe den vorangehenden Absatz. 

Den Hörern ist das 1 nstitut auch vormittags geöffnet. 
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*/Chemische Übungen für Vorgeschrittene, täglich, mit Ausnahme 

von Samstag nachmittags, von 8 Uhr früh bis 6 Uhr abends (gegen 
das Honorar_ eines zwanzigstündigen Collegiums), von demselben. 

l<·Conversatorium über neuere chemische Literatur, nur für Vor­

geschrittene, 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, von d cm­
s e l b e n. Unentgeltlich. 

Ph arm a c e u t i s c h e Chemie, I., 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mitt­
woch und Freitag von 5-6 Uhr nachmittags, im kleinen Hörsaal des 
chemischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Ilugo Schrötter. 

Über synthetische Darstellungsmethoden der Kohlenstoff-Ver­
b in dun gen, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 11-12 Uhr, ebendn, 
von d c m s e 1 b e n. 

Mineralogie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis incl. Freitag von 12 bis 

1 Uhr, im pharmakologischen Hörsaale (Uuiversitätsgebäudc ), vom o. ö. 

Professor Dr. Cornelius D o e 1 t er. 

A rbeitcn im mineralogischen Institute (Universitiltsgebliude), utglich 

vor- und nachmittags, von dem s e 1 b en. (Gegen das Ilonorar eines 
zehnstündigen Collegiums.) 

Die geologischen Wirkungen des Wassers, 3 Stunden wöchentlich, 

Montag, Mittwoch imd Freitag von 8-9 Uhr, im geologi eben Institute, 
Universitätsgebäude, I. Stock, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Iloernes. 

l<·Palaeontologie der" Protozoen, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und 

Donnerstag von 8-9 Uhr, ebenda, von demselben. (Unentgeltlich). 
Die fossilen Lamellibranchiaten und Gastropoden mit Berück­

sichtigung der recenten, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 10 bis 
11 Uhr, im geologischen Hörsaale, vom a. ö. Prof. Dr. Vincenz II i 1 b er. 

Übungen im Präparieren und Bestimmen der fossilen Lamclli­

b ran chi a t e n und Gast r o p o d c n, 2 ·Stunden wöchentlich, Samstng 
von 10-12 Uhr, im geologischen l nstitute, von dem s e 1 b c n. 

*Conversatorium über geologische und paläontologische Gegen­

stände, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 5-7 Uhr im geologi­
schen Hörsaale, von demselben. (Unentgeltlich .) 

Über fossile Echinodermen, 2 Stunden wöchentlich, im geologischen 
Ilörsaale, Zeit nach Übereinkunft, vom Privatdocenten Dr. K. A. Pcncke. 
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Systematische Botanik für Mcdiciner und Pharmaceuten, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 5-6 Uhr 

nachmittags, im Hörsaale des botanischen Institutes, Leechgasse 22 E . 
Hiezu mikroskopische Demonstrationen in zwei A btheilungen, Samstag 

·von 10-11 und 11-12 Uhr, im botanischen Tnstitute, vorn o. ö. 

Prof. Dr. Gottlieb Ila b erland t . 

Pflanze nana tom is ches Practi cum für Anfänger, 3 Stunden wöchent­
lich, Mittwoch von 9-12 Uhr vormittags, im bötanischen Institute, 

von demselben. 
Arbeiten im botanischen Institute für theoretisch und praktisch Vor­

gebildete, täglich, ebenda, von demselben. tQegen das Honorar emes 

zebnstündigen Collegiums.) 
Ph y top a la c o n t o 1 o g i e, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und 

Freitag von 6-7 Uhr nachmittags, im phytopalaeontologi'schen Institute, 

vom o. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. Constantin Freiherrn v. Ettings­
h a usen. 

Arbeiten bei der phytopalacontologischen Sammlung für 
Vor g es c h ritten e, täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, 
ebenda, von d cm selben. (Gegen das Ilonorar eines dreistündigen 

Collegiums.) 
Übungen in der mikroskopischen Untersuchung vegetabilischer 

Nahru.ngs- und Genussmittel, sowie ihrer Verfälschungen, 
für Medicincr und Pharmaceuten, 2 Stunden wöchentlich, Zeit nach 
Übereinkommen, im botanischen Laboratorium der k. k. technischen 

Hochschule, vom PrivatdocentC'n Prof. Dr. Hans Mo 1 i s c h . 
Die Pflanzenzelle, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 4-5 Uhr nach­

mittags und Samstag von 9-10 Uhr vormittags, im botanischen Institute, 
Leechgassc Nr. 22 E, vom Privatdocenten Dr. Eduard Pa 11 a. 

Mikroskopische Übungen im Bestimmen und Untersuchen der 
Pilze, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 1-3 Uhr nachmittags, 

ebenda, von d·emselben. 
All()" e meine Zoo 1 o g i c, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis incl. Freitag .o 

von 9-10 Uhr, im Ilörsaalc des zoologisch- zootomischen Institutes 

(Universitrttsgebäude, II. Stock), vom o. ö. Prof. Dr. Ludwig v. Graff. 
3 
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*/Arbeiten im zoologischen Institute, für theoretisch und praktisch 
Vorgebildele, tiiglicb, ebenda, von de rn selben. (Gegen das Ilonorar 

eines zwölfstündigen Collegiums.) 

Zoo 1 o g i s c h es Pr a c t i cum, zehnstündig, Zeit uach Übereinkommen, ebenda, 
von demselben, im Vereine mit dem Privatdocentcn Dr. L . ßöhmig. 

Entwicklungsgeschichte cl.er niederen \Virbelthiere, 2 Stunden 
wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, im zoologischen Hörsaale, vom 
Privatdocenten Dr. Karl Zclinka. 

D ie thierischen 

Samstag von 
v. Heider. 

Parasiten des Menschen, 1 Stunde wöchentlich, 
12-1 Uhr, vom Privatdocentcn Dr. Arthur Ritter 

Die Herren Privatdocenten Dr. Franz Streintz, Dr. Paul Czcrmak und 
Dr. August Mojsisovics Edler v. Mojsvar werden in diesem Semester 

keine Vorlesungen halten. 

III. Geschichte und Geographie. 
Allgemeine Geschichte des Alterthums. 1. Die altoricntalischen Reiche, 

4 Stunden wöchentlich, Montag von 4.-6 Uhr, Dienstag und Mittwoch 
von 5-6 Uhr, im Hörsaale Stöckl I, vom o. ö. Prof. Dr. Adolf Bau er. 

'*Die polit i schen Einrichtungen und Lehren der Griechen, 1 Stunde 
wöchentlich, Dienstag von 4-5 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Coll. publ. 
*Ilistorisches Seminar, Abtheilung für Geschichte des Alterthums. 

Übungen im Anschluss an Xenophons historische Schriften, 2 Stunden 
wöchentlich, Donnerstag von 2-4 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 
(Unentgeltlich.) 

Österreichische Geschichte, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 
von 4-5 Uhr nachmittags, im juridischen Ilörsaale Nr. 1 ., vom o. ö. 
Prof. Dr. Franz Krones R. v. Marchland. 

*Historisches Seminar, Abtheilung für österreichische Geschichte. Vor­
träge im Bereiche der Quellen des ausgehenden Mittelalters und praktische 
Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 9-11 Uhr vormittags, 
im Stöckl, 1. Stock, von demselben. (Unentgeltlich.) 
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Allgemeine Geschichte des 18. Jahrhunderts bis zum Regierungs­
antritte rler Kaiserin Maria Theresia, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, 
Mittwoch und Samstag von 3-4 Uhr nachmittags, im Hörsaale I des 
Stöckls, vom a. ö. Prof. Dr. Hans v. Zwiedincck-Südenh orst. 

Besprechung der neuesten Forschungsergebnisse zur Geschichte 
der \Vallenstein'schen Katastrophe, 1 Stunde wöchentlich, nach 

Übereinkommen, von d e ms e 1 b e n. 

K 1imato1 o g i e, 3 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 11 bis 
12 Uhr, im geographischen Cabinete, im Stöckl, vom o. ö. Prof. Dr. 

Eduard Richter. 
-

Geographie von Amerika, 2 Stunden wöchentlich, Freitag und Samstag 

von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Geographische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 10 bis 
12 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. (Unentgeltlich.) 

D ie Herren Privatdocenten Dr. Franz Martin Mayer uud Dr. Anton Chroust 

werden in diesem Semester keine Vorlesungen halten. 

IV. Philologie. 

Vergleichende Grammatik der Sanskrit-Sprache, 3 Stunden wö­
chentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 3-4 Uhr, im philologi­

schen Ilörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Meyer. 

Sprachwissenschaftliche Übungen: Griechische Lyriker nach ßergk's 
Anthologia lyrica, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag von 

4-5 Uhr, ebenda, vo11 demselben. 

Elementarcurs des Sanskrit, 3 Stunden wöchentlich, Tag und Stunde 

nach Übereinkunft, vom a. ö. Prof. Dr. Johann Kirste. 

*Erklärung eines Grhyasutra, 2 Stunden wöchentlich, Tag und Stunde 

nach Übereinkunft, von dem s e l b e n. 

Geschichte der wissenschaftlichen Literatur der Griechen seit 
Ar ist o tele s, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag 
von 11-12 Uhr, im philologischen Hörsaale, vom o. ö. Professor und 

Reg.-Rathe Dr. Max R. v. Karajan. 
3• 
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Erklärung von Tacitus' dialogus de oratoribus, 2 Stunden wöchent­
lich, Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Philologisches Seminar, griechische A btheilung: a) Interpretation 
des homerischen Hymnos an die Demeter, 2 Stunden wöchentlich, Montag 
von 9-11 Uhr~ b) Stilistische und metrische Übungen, Discussionen 
über griechische Seminar-Arbeiten und Thesen, 1 Stunde wöchentlich, 
Mittwoch von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben. (Unentgeltlich.) 

Cicero de officiis, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 
9-10 Uhr und Donnerstag von 10-11 Uhr, im philologischen Hörsaale, 
vom o. ö. Prof. Dr. Alois Goldbacher. 

Horaz' ausgewählte Satiren, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 11 bis 
1 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Philologisches Seminar, lateinische Abtheilung: a) Interpretation 
von Cicero's Briefen ad familiares I. Buch, 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstag von 10-11 Uhr und Freitag von 5- 6 Uhr abends; b) lateini­
sche Stilübungen, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von · 6-7 Uhr abends; 
c) Besprechung einlaufender Seminar-Arbeiten an jedesmal zu bestim­
menden Stunden, ebenda, von de ms el b en. (Unentgeltlich.) 

Geschichte der griechisch-römischen Philosophie, 4 Stunden wö­
chentlich, Montag bis Donnerstag von 12-1 Uhr, im philologischen 
Hörsaale, vom a. ö. Prof. Dr. Heinrich Schenk 1. 

Übungen in der griechischen Philosophie, I. Übersicht der wich­
tigeren Dialoge Plato's nebst cursorischer Lcctüre derselben, 1 Stunde 
wöchentlich, Freitag von 12-1 Uhr, ebenda, von de rn s e 1 b e n. 

Geschichte der deutschen Heldensage nebst Erklärung des 
Nibelungenliedes, 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag, Freitag und 
Samstag von 8-9 Uhr früh, im Ilörsaale des .Stöckl Nr. l, vom o. ö. 
Professor und Reg.-Rathe Dr. Anton Schönbach. 

Einleitung in das Studium des Altnordischen, 1 Stunde wöchent­
lich, Donnerstag von 9-10 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Im Seminar für deutsche Philologie, I. Abtheilung: Erklärung des 
Parzival Wolframs von Eschenbach, 2 Stunden wöchentlich, Samstag 
von 9-11 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. (Unentgeltlich.) 

21 

Lessing und seine Zeitgenossen, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 
Dienstaa und Mittwoch von 8-9 Uhr, im Ilörsaale Nr. I des Stöckls, 

b 

vom o. ö. Prof. Dr. Bernhard Seuffert. 

\Viel an d s Leben und Werke, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 

12-1 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Seminar für deutsche Philologie, II. Abtheilung: Übungen 
an deutscher Literatur des 19. Jahrhunderts, 2 Stunden wöchentlich, 
Freitag von 9-11 Uhr, ebenda, von demselben. (Unentgeltlich.) 

Go t h i s c h e Grammatik, 2 Stunden wöchentlich, Ort und Zeit nach Über­

einkommen, vom Privatdocenten Dr. Oswald ~on Zingerle. 

Das Leben auf den deutschen Burgen im Mittelalter, 1 Stunde 
wöchentlich, Ort und Zeit nach Übereinkommen, von dem s e 1 b e n. 

L. Uhlands Leben und Werke, 1 Stunde wöchentlich, Ort und Zeit 

nach Übereinkommen, von dem s e 1 b e n. 

Erklärung alt- und mittelenglischer Texte, ::>Stunden wöchentlich, 
Montag, Mittwoch und Freitag von 12-1 Uhr, im philologischen 

Ilörsaale, vom Privatdocenten Dr. Karl Lu i c k. 

Shakespeares Macbeth, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 

von 12-1 Uhr, ebenda, von demselben. 

Einführung in's Englische (für Ilörer aller Facultätcn), 2 Stunden 
wöchentlich, Zeit und Ort nach Übereinkommen, von dem s e 1 b e n. 

Einleitung in das Studium der slavischen Volksepik, 2 Stunden 

wöchentlich, Montag und Dienstag von 8-9 Uhr, im philologischen 

Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Gregor Kr e k. 
Ilistorische Entwicklung der slavischen Sprachen, 1 Stunde wö­

chentlich, Mittwoch von 8-9 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b c n. 
*Seminar für slavische Philologie: Interpretation altslovenischerTexte, 

3 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 8-9 Uhr und Freitag 8 bis 

10 Uhr, ebenda, von demselben. (Unentgeltlich.) 
Italienisch, 3 .::Stunden wöchentlich, Ort und Zeit nach Übereinkommen, 

vom o. ö. Prof. Dr. Hugo Sc h uchardt. 
*Romanische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Ort und Zeit nach 

Übereinkommen, von demselben. Coll. publ. 



22 

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 
Schriftgeschichte, Urkundenlehre und Chronol;ie nebst einer 

. b 

Übersicht über Genealoaie, Ileraldik und Siecrelkunde 
0 0 ' 

4 Stunden wöchentlich, im archnologischen Hörsaale, Tag und Stunde nach 
Übereinkommen, vom a. ö. Prof. Dr. Fritz Pichl er. 

Geschichte der g riech i s c h e n M a 1 ~ r e i, 3 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag von 3-5 Uhr und Samstag von 3-4 Uhr, im archäo­
logischen Hörsaale, Stöckl, IT. Stock, vom o. ö. Professor Dr. vVilhelm 
Gurlitt. 

Die Akropolis von Athen, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 4-5 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

* A rc h äo 1 o gi s c h e Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 3 bis 
5 Uhr abends, ebenda, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Geschichte der italienischen Kunst, dreistündig, Montag von 3-4, 
Mittwoch von 3 - 5 Uhr, im archäologischen Hörsaale, Stöckl, IT. Stock, 
vom a. ö. Professor Dr. Josef Strzygowski. 

Michelangelo B u onarro ti, verbunden mit methodischen Übungen in 
der Kunstkritik, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 3-5 Ühr, ebenda, 'l 
von demselben. 

* Vasari, Vi te. Einführung in die italienische Lectüre, 1 Stunde wöchentlich, 
Montag von 4-5 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Die Musik in ihrem Verhältnisse zur Sprache und zu den 
übrigen Künsten, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 12-1 Uhr, 
un kleinen Stöckl, vom Privatdocenten Dr. Friedrich v. Hausegger. 

VI. Fertigkeiten. 
Turn unter r ich t ertheilt der öffentliche Lehrer der Turnkunst, August 

Augustin. 

Der Fe c h tunte r r ich t wird von dem akademischen F echtlelirer Pietro 
Arnoldo in Privatstunden im Saale des steierm. Fecht-Clubs, Neu­
gasse Nr. 1, ertheilt. 

Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und Sammlungen 
mit den betreffenden Vorständen. 

A. An der k. k. Universität. 
a) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät. 

Das Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften umfasst m 
diesem Semester nachstehende Übungen: 

1. Strafrechtliche, 2 Stunden, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Th. R. 
Schütze und vom a. ö. Prof. Dr. J. Vargha. 

2. Romanistische, 2 Stunden, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Josef 
Freiherrn v. Schey. , 

3. Exegetische Übungen aus dem römischen Rechte, 2 Stunden, ge­
leitet vom a. ö. Prof. Dr. Emil Pfersche. 

Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme von Mitgliedern in das 
Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben zu entnehmen. 
Letztere verabfolgt der Decan der rechts- und staat.swissenschaft­
lichen Facultät. 

b) An der medicinischen Facultät. 
Anatomisches Institut mit dem Museum für menschliche Anatomie, 

IIarrachgasse 21. Vorstand: Prof. Dr. Moriz II o 11. 
Ph ysi o 1 o gis eh es Institut, Harrachgasse 21. Vorstand: Heg.-Rath Prof. 

Dr. Alexander Rollett. 

Pharmakologisches lnstitut, im Universitätsgebäude, Bürgergasse 2. 
Vorstand: d. z. der Decan. 

Institut für Histologie und Embryologie, im chemischen Tnstituts­
Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Otto Drasch. 

Pathologisch-anatomisches Institut und Museum, im allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand : Prof. Dr. Hans Epping er. 

Institut für angewandte medicinische Chemie, un allgemeinen 
Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Karl Hofmann.· 

Institut für Staatsarzneikunde, im Universitätsgebäude. Vorstand: 
Reg. -Rath Prof. Dr. J ulius Kratte r. 
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Medici n i s c h e K 1 in i k, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. 
Otto Rem bold. 

Chirurgische K 1 in i k, chirurgische Instrumenten- und Bandagensammlung, 
im allaemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Anton Wülfler. !:> 

Augen k 1 in i k im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Michael 
Bor y sie k i e w i c z. 

Gebnrtshilfliche Klinik, Gebärhaus. Vorstand: d. z. der Decan. 
Gynäkologische Klinik, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: d. z. 

der Decan. 

Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im allgemeinen Kranken­
hause. Vorstand: Prof. Dr. Adolf Jarisch. 

Psychiatrische Klinik, im Gebärhause. Vorstand: Prof. Dr. Julius 
Wagner Ritter v. Jauregg. 

Klinik für Kinderheilkunde. Vorstand: Prof. Dr. Theodor Escherich. 
Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie, Ilalbiistb­

gasse 6. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 
K l inik für Ohrenheilkunde. Vorstand: Prof. Dr. Johann ITabermann. 

c) An der philosophischen Facultät. 

Seminar für die classischen Sprachen. Vorstände: Reg.-Rath Prof. 
Dr. Max Ritter v. Karajan und Prof. Dr. Alois Goldbacher. 

Die Bedingungen, unter welchen Studierende sich thätig an demselben 
betheilicren und als ordentliche oder außerordentliche Mitglieder b 

in das Seminar aufgenommen werden können, sind in den Sta-
tuten des Seminars einzusehen. 

Seminar für deutsche Philologie. Vorstände: Reg.-Ratb Prof. Dr. 
Anton Schönbach und Prof. Dr. Bernhard Seuffcrt. 

Die Bedingungen der Betbeiligung und Mitgliedschaft sind den bezüg­
lichen Statuten zu entnehmen. 

Seminar für slavische Philologie. Vorstand: Prof. Dr. Gregor Krek. 
Die Bedingungen der J?etheilignng und Mitgliedschaft sind den Statuten 

des Seminars zn entnehmen. 
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llistorisches Seminar. Vorstände: Prof. Dr. Adolf Bauer und Pruf. 
Dr. .Eranz Krones Ritter v. Marchland. 

Die Bedingungen, unter welchen Studierende sich thätig an demselben 
betheiligen und als ordentliche oder außerordentliche Mitglieder 
in das Seminar aufgenommen werden können, sind in den Sta­
tuten des Seminars einzusehen. 

Physikalisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Leopold Pfaundler. 
Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Zdenko Hans Skraup. 
Zoo logisch-zoo to m i sc hes Ins ti tut. Vorstand: Prof. Dr. Ludwig v. G raff. 
ßotanisches Institut mit dem botanischen Universitätsgarten 

in der Schubertstraße. Vorstand: Prof. Dr. Gottlieb IIaberlandt. 
Leechgasse 22 0. 

Phyto-paläontologisches Museum. Vorstand: Reg.-Rath Prof. Dr. 
Constantin Freiherr v. Etting s ha n s e n. 

Mineralorrisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Cornelius Doeltcr. 
b 

Geologisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Iloernes. 
Geographische Sammlung. Vorstand: Prof. Dr. Eduard Richter. 
A rc h ü.o 1 o gi sches Museum, bestehend aus einer Sammlung von Gyps­

abgüssen und Originalen alter Kunstwerke. Vorsfande: die Professoren 
Dr. Max Bitter v. Karajan, Dr. h·itz Pichler und Dr. Wilhelm 
Gurlitt. 

d) Universitäts-Bibliothek, 
geöffnet an allen Wochentagen in den Stunden von 9 Uhr vormittags bis 

4 Uhr nachmittags. Vorstaud: Bibliothekar Dr. Alois Müller. 

B. Am st. landsch. Joanneum. 
a) Bibliothek, geöffnet täglich, vormittags von 11 bis 1 Uhr und (mit 

Ausschluss der Sonn- und Feiertage nnd der Monate August un<i 
September) nachmittags von 5-8 Uhr im Winter- Semester, von 
4-7 Uhr im Sommer-Semester. 

b) Mineralogisches Museum. 
c) Zoologisches Museum. 
d) Münzen- und Antiken-Cabinet tiiglich von 8-1 Uhr. 

4 



Übersieht 
der Vorlesungen nach Stunden, in welchen sie im Winter-Semester 1892/93 gehalten werden. 

8-9 

8-10 

Theologie R.eehts- mul Staats­
wissenschaften 

lUedicin 
und Chirurgie Philosophie 

Über Augustins Werke,IDie Hauptlehren der deut- Med. Chemie, 3 St., 
2 St .. , Prof. Dr. R. v.1 sehen Reichs- u. Rechts- Dr. Hofmann. 

Prof. An:tlytische nnd synthe­
tische G cometrie der 
Ebene, 5 St„ Prof. Dr. 
Dantscher Ritt. von 
K o 1 lesbe r g. 

Sc h c r er. geschichte (Rec:ipitula. 
Quellen m1d System dus tion für Bön'r im II. 

1 

Kirchenrechtes, 6 St .. , Jahre), 3 St., Prof. Dr. v. , 
derselbe. (S.4-5Uhr.) .. Luschin. 

Osterr. Reichs- 11. Rechts­
geschichte, I. Th., 3 St., 
der s e 1 b e. 

Allgem. österr. Civilrecht, 
9St., Prof.Dr.Stroh:il. 
(S. 9-10 Uhr.\ 

Allgem . österr. Erbrecht, 
4 St., Prof. Dr. Freiherr 
von Anders. (S. 12 bis 
1 Ultr.) 

V crwalt11ngsleltre, 5 St., 
Prof.Dr. G11 m plo w i cz. 

Allgemeine nnd anorga-
ni sche Experimental- -
Chemie, 5 St., Prof. Dr. 
S k rau p. 

Die geologische Wirkung 
des W:issers, 3 St., Prof. 
Dr. lloernes. 

* Palacontologie der Pro­
tozoen, 2St., derselbe. 
(Unentgeltlich.) 

Geschichte der clc11tschcn 
Ifolde11sage nebst Er­
klii.rung d. Nibelungen­
liedes, 3 St, Reg.-Rath 
und Prof. Dr. , 'c h ö n­
b n c h. 

Lessing nnd seine Zeit­
gonosson, 3 St.., Prf. Dr. 
8c11 ffc r t. 

Einleitung in das Studium 
der sl;ivi. chen Volks­
epi k, 2 St., Prof. Dr. 
Krek. 

Historische Entwicklung 
der slavischen Sprachen, 
1 St., derselbe. 

Seminar f. slavisc!Jc Philo­
logie i Interpretation alt­
slovenischer Texte. 3 St., 
der s e 1 b e. (S. 8 bis 
10 Uhr.) (Unentgeltlich.) 

[speci~llc P·1~h?logi~, Tbe- Semir:ar f. slavischc Philo-

1 

rnp1e u. ~hmk d. mnercn log1e i !nterpretation alt­
Krankhe1ten, 10 Stund., slovemscher Texte, 3 St., 
Prof. Dr. Rem b o 1 d. Professor Dr. Krek. (S. 

Klin!schc Di;tgno.stik der 8-9 Uhr.) (Unentgelt-
Kmderkrnnkhe1ten,2St., lieh.) 
Prof. Dr. Escherich. 

Theologie Rechts- und Staats­
w issenscliaften 

lllediciu 
uud Chirurgie 

27 

Philosophie 

1 1 1 !
Chemische Übungen, für 

8-12 Pharmaceuten, Prof. Dr., 
Skranp. (S.2-5Uhr.) 

Thcologia fuudamentalis, DeutscheReichs-u.H.echts- Histologie, 5 St., Prof. Dr.1A~·~l~~ische Mcchaui.k, ~ · 
h. 6, S11ppl. Dr. Neu-1 geschieht(\ 5 St., Reg.- Drasch. Ilicil, 5 .St., P1of. D1 . 
baue r. (Vid' h. 3-4.) Rath Prf. Dr.Bis c hoff. Die Theorien der Chemie„ .I:l. St r e 111 tll. 

Theologia dogmatica, h. 9, IExllgcse deutscherltechts- 2 St., Prof. Dr. II o f- 1 Die / .flanzcnzel!e, „ ~ s:„ 
Prof. Dr. Stanonik l quellen, 2St., Prof.Dr. mann. (S. 3-4 Ultr.) P11v,tt.doc; D1 . . I .tll.i, 
(Vide 11. 3-4.) v. Lu s chi n. Coll. publ. Allgen:eme. Zoolog~~· 

1
5.St., 

llistoria ecclesiae Christi Kirchunrecht, I. Abtheil., . Prvf. Dr. v: ~ 1 .t. t. 
h. 7. Dr. A. Weiß. Prof. 5St., Prof. Dr. ~'h:iner C1c;~·o d~ offic11s,. 3 St:, 
publ. extrao. (V ide h. 3 Allgem. österr. C1vtlrccht, l 1of. D1. Gold~,tchct. 
bis 4.) 9St. 1 Prof.Dr.Stroh~d. - _(S._ 10-~2 Ul11) . 

9-10 Pastoraltlieologie, 8 St., (S. 8-9 Uhr.) Einle1t1ing m .das Stud111m 
Professor Dr. K 1 in g er.* Östllr!·· Wasserr~cht, 1 St., des -?-Itnord1s;l~e~, 1 St:, 

9-11 

(S. 3-4 Uhr.) Prof. Dr. p f 0 r 8 c h e. P1 of. _und Re..,. R.ith D1 . 
.. (Unentgeltlich.) Schonbach. 
Osterreichisches Civilpro-

cessrecht, 5 St., Prof. 
Dr.Freib. v.Canstein. 

Uandels- u. Wechselrecht, 
7 St., derselbe. (S., 
10-11 Ulir.) 

* llistor. Seminar, 11 l. Ab· 
theilung, 2 St., Prof. Dr. 
"· Kron es. 

* Philologisches Seminar, 
griechische Abtheihmg, 
3 St., Reg-.-Rath Prof. 
Dr. R v. Karnj :in. (S. 
10 - 11 Uhr.) Coll. publ. 

'~ Semimtr für de11tsche 
Philologic,l.Abtheihmg, 
2 St., Prof. u. Reg.-Rath 
Dr.Schönbach. Coll. 
pulJI. 

* Seminar fiir deutsche 
Philologie, II. Abth., 1 

j j j St., Prof. Dr. Seuffert. 

1 1 1 1 

Pfürnzenanatomisch. Pr:; 
9-12 ticum f. Anfänger, Prof. 

Dr. Haberlandt. 

fntroductio gcneralis inl Deutsches Privatrecht, 61Anatomie <l es Men~chen, Höhere Analysis, 3 St., 
libros ss. V. F., h. ö, St, Prof. u. Reg.-Rat.h 6 St., l rof. Dr. Ho 11. Prof: Dr. Frisch :tu f. 
Dr. J. Weiß. · Dr. Bischoff. (S. 3-4 Uhr.) Awdyt1sche Geometrie, 2 

l~vangelium secund. ~fat- Geschichte u. Institutionen S~:'. der s e 1 b e. . 

1

10- 11 thacun1, 11. 6, Suppl. Dr. des röm. Rechts, 8 St., Spliansche Astronomie, 3 
Oberer. (Videh.4-5.) Prof. Dr. Te wes. (S. St., Prof. Dr. v. H e p-

1 

Theologi:t moralis, h. 9, 11-12 Uhr.) 1 pergcr. 
Prof. Dr. Schlager. 
(Vide h. 4-5.) . 

4* 
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Theologie 

11- 12 

Rechts- nml Sta:its­
w issenschaften 

Pandekten(F:1milienrecht), 
2 St„ Privatdoce11t Dr. 
p f e l:SC h 0 . 

Repetitorium aus Straf­
recht und Strafprocess, 
5 St„ Prf. Dr. Vargha. 

.. (S. 11-1 Uhr.) 
Ostel'l'eichisches Staats-

lUeliicin 
und Chirurgie 

2St.„ Prof. Dr. Richter. 
G osch icl1 ted. wissenschaftl. 

Litorntur der Griechen 
seit Aristotel es . 3 St„ 
Heg.-Rath Prof. Dr. R. 
v. Karajan . 

Erliiutenmg von T.1citus' 
dialogus Je urntoribus, 
2 St.„ dorsollie. 

recht, 6 St., Prof. Dr. 
Gumplowitz. 

1 ~~..!..-~~~~~~~-":_...~~~~~~~--:-~~~~~~~~.;..._~~~~~~--

Repetitorium . aus Straf-1 
rccLt und Strafproccs~, 
5St., Prof. Dr. Vargha. 

ll-1 

12-1 

12-2 

1 

1 

1 1-3 

1 

(S. 11-)2 Uhr.) 
National - Okonomie und 

Volkswirtschaftspolitik, 
8 St., Prof. Dr. Hi 1 de-

1 brand. 1 

Ilornz' ausgcwiihlte Sa­
tiren, 1 St„ Prof. Dr. 
Goldbacher. 

/

Allgem. österr. Erbrecht, Speciellc patholog. Ana- Mineralogie, 5 St„ Prof. 
4 St.., Prof. Dr. Frcih . tomio mit De1uonstrn- Dr. D o o 1 tu r. 
v. Anders. (S . 9-10 tioncn, 6 St., Prof. Dr. Die thierischen Parasiten 
und 8-9 Uhr.) E p pi 11 g er. (S. 11 bis des l'tfomchen, 1 St„ 

Östel'I'. Staatsrecht, 6 St„ 12 Uhr.) Privatdocent Dr. R. v. 
Protcssor Dr. G 11 m p· Specielle Pathologie der II e i der. 
lowicz. (S.lt- 12Uhr.) Ilaut.krnnkheiten u Sy·WiclandsLebenu .Werke, 

philis, 5 St., l'rof'. Dr. l St., Prof. Dr. S cu ffe r t. 
Ja r i s c h. Erkliirnng alt- und 111ittel­

e11glischcr Texte, 3 St., 
Privatd. Dr. Luick. 

Shakespcare's llfacbeth, 2 
St., d c r so l b c. 

Die l\111sik in ihrem Ver­
li iiltnisse zur Sprache 
nnd zu de11 übrigen 
Kiinstc11,l St„ Privatdor. 
Dr. von Uausegger. 

Geschichte der gr iechisch-
rö111isch. Philosophie, 4 

1 

St., Prof.Dr.Schenk!. 

/

Übungen in der griechisch. 
Philosophie, de rs e 1 bo. 

Patholog. 
4 St., 

Secieriibungen, 
Profossor Dr. 

Eppinger. (S. 1 bis 
3 Uhr.) 

Gebnrtsliilflich-gynäkolo-
gische Vortriigc nnd 
Klinik, 10 St. 

Patholog. S~cierlib11ngen, 
4 St., Prof. Dr. Eppin-
g er. (S. 12 bis 2 Uhr.) 

10-11 

10-12 

Theologie Rechts- llutl Staats­
wissenschaften 

llledicin 
uncl Chirurgie 
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Philosophie 

Praktische fültcchetik, 3\Geschichtc 11. Institutionen 
St., Prof. Dr. Klinger. des röm. Hechts, 8 St„ 

Stellar-Spectrnhm;dysc, 2 
St., Prof. Dr. von II e p­
p e r g er. Professor Dr. Freih. von 

„ Schey, (S.11-12Uhr.) 
Osterreichisch. Strafrecht. 
„ 5St.,Prf.Dr.S chiitze. 
Osterreichisch. Strafrecht, 

5 St„ Prf. Dr. V arg h a. 
fütndels- 11. Wechselrecht, 

7 St., Prof. Dr. Froih. 
v. Canste in. (S. 9-10 
Uhr. ) 

Die fossilen Lamellibrnn­
ch iaten u. Gastropoden, 
1 St„ Prof. Dr. Hilber. 

Systematische Botanik, 5 
t., Prof. Dr. II a lJ er­

l ;t n <lt. S. 11-12 und 
5-6 Uhr.) 

* Philologisches Seminar, 
griechische Abtheilung, 
3 St., Reg.-Rath Prof. 
Dr. R v. Karajan. Coll. 
publ. (S. 9-ll Uhr.) 

Cicero de officiis, 3 St, 
derselbe. (S. 9 b!s 
10 Uhr.) 

* Philologisches Seminar, 
litteinische Abth„ 2 St., 
Prf. Dr. Guldbacher. 

j (S. 5-6 n. 6-7 Uhr.) 

Specielle chirnrgische Pn-1Übungen im Priiparienm 
thologie, Therapie und und Bestimmen der fos­
Klinik, 10 St„ Prof. Dr. silen Lamellibrnnchinten 
W ö 1 fl o r. und Gnstropodcn, 2 St., 

Pathologie und Thcrnpie Prof. Dr. 1.1i1 !! e r. 
der Angenlmtnkheiten, * Geogrnphiscbo Ub11nge11, 
lOSt., Prof. Dr. Bory- 2St.,Prof.Dr.füchter. 

„ sie k i o w i c z. (Unentgeltlich.) 
Uber normale und patho-

logische Anntomie des 
Sehorganes mit Demon-
strationen, 2 St., Prof. 
Dr. Birnbacher. 

Lini;-ua <trahica, h. 2, Suppl. Österr. Bergrecht, 2 St.,jPhysiologie, 5 St„ Prof. u. jExpcrimentalphysik, 5 St., 
Dr. S. Kntschner. .Prof. u. Reg.-Rath Dr. l{eg . -l{atl~Dr.Rollett. I .Prof. Dr . .l:'ta1111dlor. 

Epistola T. ad. Cori11thios, Bischof f. Speciello p<.ttholog. Ana- A11sgewiihlte Capitel der 
o textn graeco, h. 2, Geschichte u. Institutionen tomie mit Dcmonstrn- Elcktricitiitslehre, 3 St., 
Suppl. Dr. Oborcr. dl'S röm. R chts, 8 St„ tionen, 6 St., Prof. Dr. „ Prof. Dr. Klemencic. 

Prot. Dr. Te wes. (S. Epping o r. (S. 12-1 Uber synthetische D<tr-
10-11 Uhr.) Uhr.) stellu1igsmethoden der 

Pandekten, Obligationen- 1Cohlenstoff-Verbind11n-

11-12 recht, 4 St., dersclb e gen, 1 St., Priv;ttdocent 
(S. 12-1 Uhr.) Dr. Schrötter. 

1 

1 

Geschichte u. Institutionen Systematische Botanik, 5 
des röm. Rechts, 8 St„ St„ Prof. Dr. Haber-
Prof. Dr. Freiherr von land t. (S. 10-11 undl 
Schey. (S.10-llUhr.) 5-6 Uhr.) 

Römischer Civilprocess, 2 Klimatologie, 3 St., Prof. 

1 

St., derselbe. I Dr. Richter. 1 
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2-6 

3-4 

3-5 

Theologie 

/Tbeologia fundamentalis, 
h. 9, S11ppl. Dr. Neu­
baue r. (Vide h. 9-10.) 

Thcologia dognrntica, h. 9, 
Prof. Dr. Stanonik. 
(Vidc h. 9-10.) 

Ilistoria ecclesiae Christi, 
h. 7, Prof. p11bl. extraord. 
Dr. A . Weiß. (Y ido h. 9 
bis 10.) 

Patrologia, h. 2, i dem. 
Pastoraltheologie, 8 St., 

Prof. Dr. Klinger. (S. 
9-10 Ubr.) 

Homiletische Übungen, 1 
St., derscl bc. 1 

Rechts· und Staats­
wissenschaften 

· lUedicin 
und Chirurgie 

I
A l!~em<Jii~e Pathologie u,- 1 

l herap1e, 5 St., Prot. 
Dr. K 1 cm e n s i e w i c z. 

Philosophie 

1 I

* llistor. Seminar, 2 St., 
Prof. Dr. Bauer. 

1 !
Chemische Übungen, P1:;;f. 

Dr. S k rau p. (S. 8 bis 
12 Uhr). 

I
Gynäkolog. Diaguostik u. 

Therapie mit Demon· 

1 

strationen u. Übungen, 
3 St., Privatdocent Dr. 
J<'ii rs t. 

Chemisches Prncticum, 
Professor Dr. Skraup. 
(Gegend. Ilonorar eines 
sechsstlind. Collegium.~j 

1'1' Die Theorien d. Chcmie, /Allgem. Geschichte des 
2 St., Prof. Dr. Hof. 18. Jahrh , B St., Prof. 
mann. Coll. p11bl. (S. Dr. v. Zwiedineek-
9-10 Uhr.) Süclenhorst. 

Klinik und Polikli11ik der Vergleichende Grnmmatik 
Kinderkrankbeiten,5St., der Sanskrit· Sprache 
Prof. Dr. Eseherich. B St., Prof. Dr. llieyer'. 

Gerichtliche l\Iedicin, 5St., Geschichte der g riechisch. 
Prof. Dr. Krattor. J\1alorei. 3 St., Prof. Dr. 

Gur 1 i t t. (S. 3-5 Uhr.) 
Geschichte der italienisch. 

Kunst, 1 St., Prof. Dr. 
Strzygowski. 

• ~~omani~tische Übungen1Chi1 urgischelnstrumenten · Physikalische Übungen, 
im Sewmar, 2 St., Pruf. und Yerbandlehrc, 3 St. spcci(Jll fiir l\1edici11er 
Freih. ".· Schcy. (Un· l'rivatdoc. Dr. Quass'. 4St.,Prof.Dr.Pfa11nd: 
entgeltlich.) 1 er im V ernin mi:. Prof. 

Dr. Klemencic. (Ge­
gen das Honorar eines 
zweistündigen Coll e­
giums.) 

Geschichte cler griechisch . 
J\Ialerci, 3 St., Prf. Dr. 
Gurlitt. (S. 3-4.Uhr.) 

* Archäologische Übun­
gen, 2 St., dersel bc. 
Uoll. publ. 

Theologie 

3-6 

Rechts- und Staats­
wissenschaften 

1Ueclicin 
uncl Chirurgie 
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Philoso11hie 

Gesch ichte der ital. Knnst, 
2 St., und Michelangelo 
Bnonarroti, 2 t., Prof. 
Dr. Strzygowski. 

'Physikalische Übungen, 
Prof. Dr. Pfaundlcr 
im Verein mit Prof. Dr. 
K 1 em en c i c. (Ge,;en d. 

Collegiums.) 
1 

Honornr eines viersLünd. 

1 -~...!-~~~~~~~~!.-~~~~~~~-.!..~~~~~~~~-'-~~~~~~--

I
Lingua hebrnic:t, h. 3,1 !Anatomie des Menschen, Die Pfüinze11zelle, 2 St .. , 

4--5 

4-6 

11ppl. Dr. J. Woiß. Prof'. Dr. Holl. (S. 10 Privatdoc. Dr. Palla. 
Librorum historicornmVct. bis 11 Uhr.) (S. 9-10 Uhr.) 

Foed. p:trtcs selcctae o * Die politischen Einrich-
tcxtu V ulg. h. 3, i d cm. tnngcn nnd Lehren der 

Ev:tngelinm sccnndnm s Griechen, 1 St„ Prof. 
Jllatthaeum, h. 6, nppl. .. Dr. Bau c r. Col l. publ. 
Dr. Oberer. (Vido h. 10 0 terr. Geschichtfl, 5 St., 
bis 11.) Prof. Dr. v. Kron c s. 

!ntrodnctio in RS. lihros Sprnchwissenschaftl.Übnn-
N. 'f., h. 3, i d o m. gen, 2 St., Prof. Dr. 

'J'heologia mornlis, h. 9, Meyer. 
Prof. Dr. Sc h 1 :L g er. Die Akropolis von Athen, 
(Viele h. 10- 11.) 1St., Prof. Dr. Gnrlitt. 

Qnellen untl System des * Vnsari Vite, J<,inführung 
Kirchenrechtes, 6 St., 1 i. d. itali.enisch: Lecr:i}rc, 
Prof.Dr.R.v.Scherer 1St., P1of. D1. St1zy· 
(S. 8-9 Uhr.) gowski. Coll. publ. 

I* Strafrechtliches eminar, 
2 St., Prof. Dr.Schütz c. 
(Unentgelt li ch .) 

• Strafrechtliches Seminar, 
2 t„ Prof. Dr.Vargh:t. 

.. (Unentgeltlich.) 
Osterreichische Gcfü.ngnis-

I* Philosophische Socictiit, 
2 Sc., Prof. Dr. R. v. 
111einong. Col l. pnbl. 

Allgem. Geschichte des 
Alterthums, 4 St., Prof. 
Dr. 13 :tue r . (S.5-6Uhr.) 

1 
kunde, 2St., derselbe. I 

~---l~~~~~~~~~~~~~~--+-~~~~~~--:~~~~~~--
1 !Pandekten, Obligationcn-1 Praktische Philosophie, 5 

St., l rof. Dr. Ritt. v. 
111 ein o n g. 

5-6 

recht, 4 St., Prof. Dr. 
Tewcs. (S.11-12Uhr.) 

Pandekten. Allg-. Theil 11. 

Sachenrecht, 1St., dcr­
sel b e. 

PhannacBuf ische Chemie, 
I. Th., 3 St., Prof. Dr. 
Schrötter. 

Systematische Botanik, 5 
St., Prof. Dr. Haber-
1 :tn d t. (S. 10-11 und 
11-12 Uhr.) 

Allgem. Geschichte des 
Alterthums, 4 St., Prof. 
Dr.Bauer. (S.4-6Uhr.) 
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5-G 

5-6t 1 

1 

5-G~ 

5-7 

~G - 7 

6-7 

16-~81 

Theologie Rechts- und 
Staats wissensciJafteu 

1

Öste1:r. F ina11z. recht, 3 St., , 
Pnnttdoceut Dr. Freih. 
v. Myrlrnch. 

lUedicin 
und Chirurgie PiJilosophie \ 

Philol?gisches Seminar.I 
hitem. Abth., 3 St., Prof. 
Dr. Go 1 d b ach o r (S. 
10 lt u. 6 7 Uhr.) 

Chirurgische Operntio11s- I 
lehre. 8 St., P ri vatcl uc. 
Dr. Walser. 

Vor~esungen iiber Psychia­
tne, 2 St., Prof. Dr. 
Waguer K v. Jau­
rogg. 

Vorlesungen iibr.r Nervon­
krnnkhoiton, 3 St., der­
se lb e. 

* Vorlesungen iiber E lek­
trodiagnostik 11.Elektro­
thcrnpie, 1 ' /• St .. , der­
s 11 l b e. Col l. publ. 

i\Iikroskopischer Curs der* 
JJ>Ltholog. Anatomie 4 

1 

St. ,~rof.Dr.Eppinge r. 
For01~s1sche Psychopatho­

log-10, 2 St., Privatdoc. 
Dr. von Schlangen-
h an R c n. 

Spcr.iell c Patholocrio nnd 
Therapie der °Krnnk­
heiten des gesammfen 
Ner~ensystcms, 4 Sr., 
Prof. Dr. Mül l er. 

Elektrod i11gnostik 11 • E lck-

1 

trothcrnpie 2 St., rl 0 r- i 
sei be. 

C.:onversatorinm iib cr 
geo logische und paliion­
to logische Gcgenstii.ndn, 
2 St., Prof. Dr. U i 1-
b er. (Unentgeltlich.) 

Staats ~ Re~l111:1Ugswissen- 1 TupogrnphischeAnatomie, 
echa!t, 6 St, Docent• 3 St„ Prof. Dr. II 0 11 
Ober· Rechnungs - lfathl · 
Hartmann 

Phytopaliiontologie, 3 St. , 
lfog.-Rath Professor Dr. 
Frei h. von E t t i n g s­
h a u s e n. 

P hilologisches Seminar 
3 St., P rof Dr Go ld ~ 
h;1cher, (S. 10-11 11. 

1 5 6 Uhr.) 

\
Augenspiogolcurs 3 St. , 

l~ . ' ' nvatd. Dr. Elsclrnig. 

8 
8 

z 

Theologie 
Rechts- und Staats­
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33 

Anatomische Söcierübun.I,,,\, Chemische Übnngen, 
gen, Prof. Dr. Holl. 1 Prof. Dr. S kraup 

*'\Arbeiten im physiolo· Arbeit en im mineralogisch. 
gischen Institute, Prof. Institute, Professor Dr. 
u. Reg.-R. Dr. lfo ll ett. Doelter. 

·**„ Arbeiten im Iustit.nte Arbeiten im botnniscben 
liir Ilistologie und E111- Institute, Professor Dr. 
bryologie, Professor Dr. Haber 1 an d t. 
D rn s c h. Arbeiten bei der phytopa-

i\le.~icini sch - chemische liLontolog. Sammlung, 
Ubnngen, Professor Dr. Prof. 11. Reg.-Rath Freih 
Hofmann. _ von Ett in gs lrnn se n. 

**:;: Einführung in die La- * * * Arbeiten im z.oologi­
ryngologie und Rhino- sehen Institute, Prof. Dr. 
logie, in einem vier- v. G raff. 
wöchentlichen Curse, 
Privatdoc. Dr. La k e r. 
(Honorar 15 fl.) 

I
Exegesische Ubungen im Anatomie des Gehirns der Grundzüge cl. Logik, 3 St.„ 

Seminar, 2 St., Prof. Wirbelthiere, 2 St„ Pri- Privatd. Dr. Spitzer. 
Dr. Pfersche. (Un- vatdocent Dr. Eber- Darstellende Geometrie, 

\

„ entgeltlich.) s t a 11 e r. 1. Th., 2 St.1 Privatdoc. 
Osterreichisch. Eisenbahn- Pharmakologie und Re- Prof. St r e 1ß1 er. 

recht, 2 St., Prof. Dr. ceptierkunde, 5 St. Grnndzüge d. mechanisch. 
Freih. v. Anders. Plumm1kognosie, 3 St. Wärmetheorie, 2 St., 

Gerichtliche l\ledicin für"'** Praktischer Cnrs in der Prof. Dr. Sub i c. 
Juristen, 4 St., Prof. Bakteriologie, in vier- Conversatorium iiber die 
Dr. Kratt e r. wöchentlichen Cursen. neuere ehern. Literatur, 

Praktische Übnngen in (Honornr 1& fl.) Prof. „ lSt., Prof.Dr. Skrnup. 
einigen Capiteln der Dr. Kl emens i ew i cz. Uber fossile Ecbinoder­
österr. Staatsrechnung, l\ledieinisch-klinische Pro- men, 2 St„ Privatdoc. 
3 St., Docent Hart- piidentik, 3 SL., Privat- „ Dr. Penecke. 
mann. docent. Dr. v. Hoffer. Ubnngen in der mikro· 

** Laryngoskopie,in einem skop. Untersuchung ve­
acbtwöchentl. Curse, 3 getabilischer Nahrnngs­
St., Privatdocent Dr. und Genussmittel, 6 St., 
Emele (Honorar 10 fl.) Privatdocent Prof. Dr. 

Die innere Schleimhaut- Mo 1i sc 11. 
massage, 2 St.„ Privat· Zoologisches Practicum, 
clocent Dr. Laker. 10 St„ Privatdoc. Dr. 

Chirurgische Operations· Böhm i g . 
lehre, 3 St., Prof. Dr. Entwicklnngsgeschichte d. 
W ö 1 fl er. (Honornr für niederen Wirbelthiere, 2 
\J. Stunden.) St., . Privatdocent Dr. 

* Uber Wunden und ihre Z e II n k a.. 
Behandlnng, l St., der- Besprechung der neuesten 

. s e 1 b e. Goll. publ. Forschungs· Ergebnisse 
Über die Chirurgie der z. Geschichte d. Wallen­

Harnorgane, 3 St., Pri- stein'schen Katastrophe, 
valdocent Dr. Ebner. 1 St, Prof. Dr. Zwie­

Fractnren und Luxationen, d e n eck-Süden h o r s t. 
2 St., Privntdocent Dr. Elementarems d. Sanskrit, 
Wals er. 3 St„ Prof. Dr. Kir ste. 

5 
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Theologie Rechts- und Staats- llledicin 1 
wissenschaften un<l Chirurgie Philosophie 

1 1 Die Functionsprüfung des1 *Erklärung eines Grhy- ' 
Auges, 2 St., Privat- asiitra. 2St„ derselbe. 
docent Dr. E 1 s c h n i g. Gothiscb.Grammatik, 2 St., 

Pathologie und Therapie Privatd. Dr. v. Zi n g er le. 
der Krankheiten des Ge- Das LebEin auf deutschen 
hörorganes u. der Nase. Burgen im Mittelalter, 
3 St., Prof. Dr. Haber- derselbe. 
rnann. . L.UhlandsLebenu.Werke, 

** Geburtsh!lft. Opern.tions- 1 St., der s e 1 b e. 
lehre u. Ubungen, 2 St., Einführung in's Englische, 
Prof. Dr. Bö rn er. (Ho- 2 St., Privatdocent Dr. 
norar für 5 Stunden.) Luick. 

Operative Gynilkologie, Italienisch, 3 St., Prof. Dr. 
2 St, derselbe. Schuq.J1ardt. 

Geburtshi lfl. Indications- * Roman. Ubungen, 2 St., 
lehre, 1 St., Privatdoc. derselbe. Coll. publ. 
Dr. F ii r s t. Schriftgeschichte, Urk un-

Die Krankheiten der Neu- denlehre und Chronolo-
geborenen u. Säuglinge, gie, 4 St„ Prof. Dr. 
2 St., Privatdocent Dr. Pichler. 
T o bei t z. Turnunterricht, öffentlich. 

Ge.i:ichtlich rnedicinische LehrerAug.Augustin. 
Ubungen, 2 St„ Prof. Fechtunterricht V. akadem. 
Dr. Kratte r. Fechtlehrer Pietro Ar-

Zahnextrnctions -Übungen noldo. 
am Cadaver, 3 St, Pri­
vatdocent Dr. B 1 eich-
s t einer. (Honorar 6 fl.) 

Thierseuchenlehre u. Ve· 
terin~rpolizei, 3 Stun­
den, LandesthierarztDr. 
Schindler. 

Übersicht 
über die Zahl der Studierenden im Sommer-Semester 1892. 

Öslerr.-ung. Monarchie 

Im Reichsrathe 
vertretene Länder der Ausländer Zusammen Kön~reiche nngar. Krone 

und änder 

Theologen, immatrikulierte 117 5 102 l u9 
„ außerordentliche 7 7 J 

Juristen, immatrikulierte . 383 31 10 424 t 

„ außerordentliche 46 2 5 53 1477 

Mediciner, immatrikulierte 232 97 15 444 l 519 „ außerordentliche 50 16 9 75 r 
Philosophen, immatrikulierte 48 3 4 55 \ 

„ außerordentliche 18 2 20 208 
Pharmaceuten 115 13 5 133 f 

1106 169 48 1323 



VERZEICHNIS 
DER 

AKADEMISCHEN 

BEHÖRDEN, LEHRER uNn BEAMTEN 
AN DER 

K. K. KARL-FRANZENS-UNIVERSITÄT 

ZU GRAZ 

IM STUDIENJAHRE 1892/93. 

VERLAG DES AKADEMISCHEN SENATES. 

K. 1< . UNIVEllSl'l'krs-BUCHDTWCKERE I ,S'rYRIA' IN GRAZ. 



1. 

K. k. akademischer Senat. 
Rector Magni:ficns: 

Marcellin Josef Sc h 1 a g er, Dr. Th., reg. Chorherr des Stiftes Vorau, f.-b. 
Seckau er Consistorial-Rath, lehrt Moral-Theologie. Decan: 1 8 6 3, 18 7 3. 

1879 und 1885. Rector: 1867 und 1871. Burgring 6. 

Pro-Rector : 
Alois Goldbacher, Dr. Ph., Vorstand des philol. Seminars, Mitgl. der k. k. 

Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, lehrt 
classische Philologie. Rector der Universität in Czernowitz: 1881. 
Decan: 1884. Radetzkystra:ße 3. 

Decane: 
Rudolf Ritter v. Scherer, Weltpriester., Dr. Th. et Jur„ f.-b. Seckauer 

Consist.-R. u. Referent, Prosynodal-Examinator, Mitgl. d. rechts-bist. k. k. 
Staatsprüf.-Comm., lehrt Kirchenrecht. Decan: 188 2 u. 1888. Burgring 6. 

August Tewes, Dr. Jur., Ritter d. Ord. der eis. Krone IIT. Cl, Vice­
Präses der staatswissenschaftlichen, Mitgl. der rechtshistorischen und 

ju?iciellen k. k. Staatsprüfungs-Comm„ lehrt römisches Recht. Decan: 

1884. Rector: 1889. Naglergasse 8. 
Anton W ölfler, Dr. Med . et Chir„ Vorstand der chirurgischen Klinik, 

Primar-Chirurg im landsch. Krankenhause, lehrt specielle chirurg. Patho­
logie und Therapie. Lessingstrasse 8. 

Zdenko Hans Skraup, Dr. Phil„ Vorstand des ehern. Tnstitutes, corr. Mitgl. 

d. kais . A kad. d. W. in Wien und der Gesellschaft zur Förderung 
deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatnr in Böhmen, Mitgl. der k. k. 
Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, Besitzer 
d. Militär-Verdienstkreuzes mit d. Kriegsdecoration u. d. K.riegsmed„ Mitgl. 
der Leop.-Carol. Akademie der Naturforscher, lehrt Chemie. Leechg. 2. 

Pro-Decane: 
Theol. Fac. Franz K 1 i u g er, vVeltpriester, Dr. Th , f.-b. gcistl. und wirkl. 

Consistorial- Rath und Referent, Prosynodal- Examinator, lehrt 
Pastoraltheologie, prakt. Katechetik und Unterrichtslehre. Decan: 
1871, 1875, 11'80 und 1886. Rector: 1878. Gartengasse 24. 

* 

~ 
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Jurid. Fac. Ferdinand Bis c hoff, Dr. Jur., k. k. Reg.-Rath, Präses der 
judic. und Mitgl. der rechtshistor. k. k. Staatsprüf.-Comm., corr. 
Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, lehrt deutsche Reichs- u. 
Rechtsgeschichte, deutsches Privatrecht u. östen-. Bergrecht. Decan: 
1871, 1878, 1881u.1891, Rector: 1872 und 1886. Naglergasse 7. 

Medic. Fac. Moriz II o 11, Dr. d. ges. Heilkunde, Vorstand des anatom. In­
stitutes, lehrt Anatomie. Harrachgasse 21. 

Philos. Fac. Gregor K. r e k, Dr. Ph., Vorstand des Seminars für slaviscbc 
Philologie, corr. Mitglied . der kais. Akademie der Wissenschaften 
in Petersburg, der südslavischen Akademie der Wissenschaften 
u. Künste in Agrarn, der königl. böhm. Gesellsc~aft der \Vissen­
schaften in Prag, der serbischen Gelehrten-Gesellschaft, sowie der 
königl. serbischen Akademie der \Vissenschaften in Belgrad, 
Ehrenmitglied mehrerer Literaturvereine, Ehrendoctor d. slavischen 
Philologie, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an 
Gymnasien und Realschulen, lehrt slavische Philologie. Decan: 
1878. Villefortgasse ll. 

Senatoren: 
Theo!. Fac. Anton Weiß, Dr. Th„ Weltpriester, lehrt Kirchengeschichte. 

Tummelplatz 2. . 
Jur. Fac. Josef Freiherr v. Schey, Dr. Jur., Mitglied der rechtshist. u. judic. 

k. k . Staatsprüf.-Comm., lehrt röm. Recht. Decan: 1890. Scbillerstraße 30. 
Med. Fac. Alexander Rollet, Dr. Med., k. k. Reg.-Rath, Vorstand des physio­

logischen Institutes, wirk!. Mitgl. der kais. Akademie d. W. in Wien, 
lehrt Physiologie und Histologie. Decan: 1868, 1875 und 1883. Rector: 
1873 und 1884. Harrachgasse 21. 

Phil. Fac. Ludwig v. G raff, Dr. Ph., Ritter des Ord. d. eis. Krone III. Cl., 
Vorstand des zoolog.-zootom. Institutes, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. f. d. 
Lehramt an Gymnasien u. Realschulen, Mitgl. der Leop.-Carol. Akad. 
der Naturforscher, der Acad. of nat. sciences in Philadelphia, der Soc. imp. 
d. Naturalistcs in Moskau, Ehrenmitgl. d. naturwissensch. Ver. in Aschaffen­
burg, u. d. Societa adriatica di scienze naturali in Triest, lehrt Zoologie 
und vergleichende Anatomie. Decan: 1888. lleinrichstr. 48. 

II. 

K. k. Professoren-Collegien. 

A. Theologische Facultät. 

Ordentliche Professoren: 

Marcellin Josef S c h 1 a g er, etc„ wie Seite 3. 
Franz K 1 in g er, etc., wie Seite 4. 
Franz Stanonik, Dr. Th„ \Veltpriester der Laibacher Diöcese, f.-b. Seckauer 

geistl. und Consistorial-Ratb, lehrt Dogmatik. Decan: 18 7 6, 18 7 8 und 

1891. Burgring 17. 
Rudolf R. v. Scherer, etc., wie Seite 3. 

Außerordentlicher Professor: 

Anton Weiß, etc., wie Seite 4. 

Die Docentur der Fundamental-Theologie wird vom Relig.-Prof. an der 
k. k. Realschule, Dr. Jos. Neubau er, suppliert. Ballhausgasse 3. 

Ferner supplieren: Dr. Johann W eiss, k. k. Professor an der Lehrerinnen­
ßildunrrsanstalt, das Bibelstudium A. B., Dr. Simon Katsch n er, Kaplan an 

0 

der Vorstadtpfarre St. Andrä, die orientalischen Dialecte, und Dr. Franz 
Oberer, Spiritual des Priesterhauses, das Bibelstudium N. B . und die 

höhere Exegese. 
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B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät. 

Ordentliche Professoren: 
Ferdinand Bis c hoff, etc., wie Seite 4. 

August Tewes, etc., wie Seite 3, 

Richard Hi 1 de brand, Dr. Ph., Mitglied der staatswissensch. k. k. Staats­

prüfungs-Commission, lehrt politische Ökonomie, Finanzwissenschaft und 
Yerwaltungspolitik. Decan: 1885. Mozartgasse 4. 

Theodor Reinhold Schütze, Dr. Jnr., Inhaber d. kais. rnssischen St. Stanislans­

Ordens 1I Classe, Vicepräses der rechtshistor. und Mitgl. der judic. 

k. k. Staatsprüf.-Comrn., lehrt Strafrecht, Strafprocess, Rechtsphilosophie, 

Völkerrecht und Encyklopädie der Rechtswissenschaft. Decan: 1885. 
J ahngasse 2. 

Friedrich Thaner, Dr. Jur., auswärtiges Mitgl. der Gesellsch. f. Kirchenrechts­

wissenschaft in Göttingen, Mitgl. der rechtshist. k. k. Staatsprüf.-Comm., 

lehrt Kirchenrecht. Rector d. Universität zu Innsbruck: 1886. Parkstraße D. 
Rabau Freiherr von Canstein, Dr. Jur., Mitgl. der judiciellen k. k. Staats­

prüf'.-Comm., lehrt östel'l'. Civilprocess, dann Handels- und Wechsel­
recht, Decan : 18 8 7. Schlögelgasse 9. 

Emil Stroh al, Dr. Jur., Präses der rechtshistor. und Mitgl. der judic. k. k. 

Staatsprüf.-Comm., lehrt östen-. Civilrecht. Decan: 1888. Rechbauerstr. 8. 
Arnold Luschin R. v. Ebengreuth, Dr. Jur., wirk!. Mitglied der kais. 

Akad. d. W. in Wien, Curator des steierm. Landesmuseums und Mitgl. 

der histor. Landescomm., Mitgl. der rechtshistor. k. k. Staatsprüfungs­

Comm., lehrt deutsche und östcrr. Reichs- und Rechtsgeschichte. 

Decan: 1889. Merangasse 15. 
Josef Freiherr v. Sc hey, etc., wie Seite 4:. 

Außerordentliche Professoren: 

Julius V arg h a, Dr. Jur., Ritter d. kön. schwed. Wasa-Ordens, Mitgl. d. jud. 

k. k. Staatsprüf.-Comm., lehrt Strafrecht und Strafprocess, -Burgring 22. 

Ludwig Gumplowicz, Dr. Jur., Mitgl. der k. k. staatsw. Staatsprüf.-Comm., 
·lehrt allg. Staatsrecht und Verwaltungslehre. Gartengasse 24. 

7 

.Josef Freiherr v. Anders, Dr. Jur., Mitglied der judiciellen k. k. Staats­

prüfungs-Commission, lehrt österreichisches Civilrccht. Obstgasse 3. 

Emil · Pfers ehe, Dr. Jur., ~Iitglied der rechtshist. k. k. Staatsprüf.-Comm., 

lehrt römisches Recht und östen-. Privatrecht. Kaiser-Josef-Platz 8. 

Privat-Docent: 
Franz Freiherr v. Myrbach, Dr. Jur., k. k. Finanz-Rath, Mitglied der 

staatsw. Staatsprüf.-Comm., lehrt polit. Ökonomie und österr. l' inanz­

gesetzkunde; Morellenfeldga.sse 34. 

Honorferter Docent: 
Friedrich Ilartm an n, k. k. Ober-H.echn.-Rath, Mitgl. der Prüf.-Comm. für 

Staatsrechnungs -Wissenschaft in Graz für Steiermark, Kärnten u. Krain, 

lehrt Staatsrechnuno-s-Wisscnschaft. Elisabethstraße 18. 
0 

C. J\IIedicinische Facultät. 
Ordentliche Professoren: 

Alexander R o 11 et t, etc., wie Seite 4. 

Otto Rem hold, Dr. ~Ied. et Chir., Mag. der Gcburtsh. u. Augenheilk., Vorstand 

d~r med. Klinik, lehrt specielle med. Pathologie und Therapie. Rech­

bauerstraße 28. 

Karl B. Hofmann, Dr. Med. et Chir., Magister d. Geburtsh., Vorstand des 

Institutes für angewandte med. Chemie, lehrt angewandte med. Chemie. 

Decan: 1882 und 1888. Schillerstraße 1. 
Ifans Epping er, Dr. Med. et Chir., Magister der Gebnrtsh., Prosector des 

landsch. und des städt. Krankenhauses und des Annen-Kinderspitales, 

Y orstand des path.-anat. l nstitutcs, ord. Mitgl. des k. k. Landes-Sanitäts­

Rathes in Steiermark, Mitgl. der Leop.-Carol. Akademie d. Naturforscher, 

corresp. Mitgl. der k. k. Gesellschaft der Ärzte in Wien und der Gesell­

schaft zur Förderung · deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in 

Böhmen, lehrt pathol. Anatomie. Decan: 1889. Rcctor 1891. Goethestraße 8. 

Moriz Ho 11, etc., wie Seite 4. 

Rudolf K. l e m e n sie w i c z, Dr. Mcd. et Chir., Besitzer des goldenen Ver­

dienstkreuzes und der Kriegsmedaille, Vorstand des Institutes für allgem. 
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und experimentelle Pathologie, lehrt allgem. und experim. Pathologie. 
Decan: 1890 und 1891 (im Sommer-Semester). Burgring 8. 

Anton W ö 1 fl er, etc„ wie Seite 3. 
Michael Borysiekiewicz, Dr. Med. et Chir„ Magister der Geburtshilfe, 

lehrt Augenheilkunde. Glacisstraße 7. 
Julius Kratter, Dr. der gesammten Heilkunde, Besitzer der Kriegsmedaille, 

Ehrenmitglied des Vereines der Ärzte Deutschtirols, Vorstand des 
forensischen Institutes, lehrt gerichtl. Medicin, Decan der medicinischen 
Facultät in Innsbruck im Jahre 1 R9 l. Rumboldtstraße 3 J. 

Karl Rokitansky, Freiherr von, Dr. Med. et Chir„ Mag. der Geburtshilfe 
Vorstand der geburtshilflichen und gynaecologischen Klinik, Primararzt 
der landschaftl. Gebäranstalt, Ritter des Franz-Joseph-Ordens, Mitglied 
mehrerer gelehrter Gesellschaften, lehrt Geburtshilfe und Gynäkologie. 
Paulusthorgasse 15. 

Außerordentliche Professoren: 
Ernst Bö r n er, Dr. Med. et Chir„ Mag. der Geburtsh„ lehrt geburtshilfl. 

Operationslehre. Tummelplatzgasse 3. 
Adolf Ja r i s c h, Dr. der gesammten Heilkunde, lehrt Dermatologie und 

Syphilidologie. Villefortgasse 15. 
Otto D rasch, Dr. d. ges. Ileilk„ lehrt Histologie u. Entwicklungsgeschichte. 

Glacisstraße 5 7. 

Alois B ir n bac her, Dr. d. ges. Heilk., lehrt Augenheilkunde. Lichtenfelsgasse 21. 
Ju~ius \Vagner, Ritter v. Jauregg, Dr. d. ges. Heilk„ lehrt Psychiatrie 

und Neuropathologie. Parkstraße 11. 

Franz Müll.er, Dr. der ges. Ileilk„ lehrt über Nervenkrankheiten. Stempferg. 8. 
Theodor Esch er i eh, Dr. d. ges. Heilk„ lehrt Kinderheilkunde. Bergmanng. 8. 
Johann Habermann, Dr. d. ges. Ileilk„ lehrt Ohrenheilkunde. Lessingstraße 6. 

Supplent: 
Albert Schind 1 er, Dr. Med„ k. k. Landes-Thierarzt, lehrt Seuchenlehre 

und Veterinärpolizei, Ileinrichstraße 12. 

PriYat-Docenten: 
Karl E m e 1 e, Dr. Med. et Chir„ Mag. der Geburtsh„ lehrt physikalische 

Krankenuntersuchung und Laryngoskopie. Attemsgasse 17. 

l 
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Rudolf Quaß, Dr. Med. et Chir„ Mag. der Geburtsh., lehrt chir. fnstrumenten­
und Verbandlehre. Heinrichstraße 16. 

Franz W a 1 s er, Dr. Med. et Chir., Operateur, dirig. Primararzt des Barm­
herzigen-Spitales, lehrt chirurg. Operationslehre. A lbrechtgasse 8. 

Ludwig Ho ff er Edl. v. Sulmthal, Dr. d. ges. Rei~k„ lehrt medicinisch-
klinische Propädeutik. Neuthorgasse 42. . 

Fridolin Schlangenhausen, Dr. Med„ Director der landsch. Irrenanstalt in 
Feldhof bei Graz, derzeit Vertreter der Privat-Docenten im Professoren­

. Collegium, lehrt allg. Pathologie u. Therapie der Geisteskrankheiten. 
Ludwig Ebner, Dr. d. gcs. Heilk„ lehrt Chirurgie. Halbärthgasse 2. 
Anton Bleichsteiner, Dr. d. ges. Reilk„ derzeit Vertreter der Privat-Docenten 

im Professoren-Collegium, lehrt Zahnheilkunde. Herrengasse 28. 
Camillo Fürst, Dr. d. ges. Heilk„ lehrt Geburtshilfe und Gynäkologie. 

Murplatz 7. 
Oskar Ebers t a 11 er, Dr. d. ges. Reilk„ Physicus der Stadt Graz, lehrt 

Anatomie. Hilgergasse 13. 
Karl Lake r, Dr. d. ges. Heilk„ lehrt interne Medicin. Glacisstrasse 3. 
Adolf Tobeitz, Dr. d. ges. Heilk„ lehrt über Kinderkrankheiten. Postgasse 3. 
Anton E 1 s c h n i g g, Dr. der ges. Heilkunde, lehrt Augenheilkunde. Postgasse 3. 
Oskar Z o t h, Dr. d. ges., Heilk„ lehrt Physiologie. Harrachg;:i.sse 21. 

Assistenten an Lehrkanzeln und Kliniken: 
~ 

Johann Knappitsch, Dr. d. ges. lleilk. - mcdic. Klinik. 
Nikolaus Wisch nj a k, cand. med. - descriptive Anatomie. 
Walter Krans, Dr. d. ges. Heilk. - descriptive Anatomie. ( Prov.) 
Friedrich Preg l, cand. med. - Physiologie. ( Prov.) 
Oskar Z o t h, Dr. d. ges. Heilk. - Physiologie. 
Josef Sachsa 1 b er, Dr. d. ges. Heilk. - ophthalmologische Klinik. 
Ileinrich Rasch, Dr. d. gcs. Ileilk. - pathologisch-anatomische Lehrkanzel. 
Karl Bi eh 1, Dr. d. ges. Heilk. - pathologisch-anatom. Lehrkanzel. 
Hermann II o e v e 1, Dr. d. ges. Heilk. - Nerven- und psychiatrische Klinik. 
Josef Schweig h o f er, Dr. d. ges. Ileilk. - Nerven- und psychiatrische Klinik. 
Rudolf von Fr e y, Dr. d. ges. Heilk. - chir. Klinik. 
Emil Gold, Dr. d. ges. Reilk. - chir. Klinik. 
Emil Rossa, Dr. d. ges. Ileilk.. - geburtshilfl.-gynäk. Klinik. 
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Johann L o o s, Dr. d. ges. Heilk. - Klinik für Kinderheilkunde. 
Peter Wind t, cand. med. - Demonstrator an der Klinik für Kinderheilkunde. 

Georg Glettler, cand. med. - angewandte med. Chemie. (Prov.) 
Moriz Probst, cand. med., Demonstrator an der Lehrkanzel für allgem. und 

experim. Pathologie. 
Ludwig Lu k s c h, cand. med. - allgem. und experimentelle Pathologie. 

Ileinrich I p s e n, Dr. d. ges. Ileilk. - Staatsarzneikunde. 
Adalbert He n nicke, cand. rned. - Histologie und Embryologie. 

Schulhebamme: 
Derzeit unbesetzt. 

Diener: 
Anton Fass w a 1 d, am pathol.-chem. Institute. 
Friedrich Langwiese r, prov. an der chir. Klinik. 

Alois Wo 1 f, an der chir. Klinik. 
Matthias K 1 a p p e n b ach, am anatom. Institute. 
Silvester Kohlmann, prov. am anatom. Institute. 

Johann Li p p, prov. am physiolog. Institute. 
Josef Packes, prov. Aushilfsdiener an der Lehrkanzel <lcr Pbarmnkologie. 
Georg Schwarzen b ach er, l an der Lehrkanzel der pathologischen 

Anton Klappenbach, prov. Diener ( Anatomie. 
Johann \Vendl, Mechaniker am physiologischen Institute 
Oswald Schneller, im Institute der Staatsarzneikunde. 

Johann Dun kl, prov. am histol. Institute. 
Josef Frag n er, prov. am fnstitute für allgem. Pathologie. 

D. Philosophische Facultät. 
Ordentliche Professoren: 

Constantin Freih. v. Ettingshausen, Dr. Med., k. k. Reg.-Rath, Vor­
stand des phyto-paläontolog. fnstitutes, Officier des kön. ital. Kroncn­
Ordens, Ritter des kön. bayr. St.- Michael-Ordens I. Cl„ corr. Mitgl. 
der kais. Akad. d. \V. in \Vien, Mitgl. der Leop -Carol. Aka.d. d. Natur­

forscher, lehrt . Botanik. Decan: 18 7 5. Rector: 1881 . Laimburggasse 8. 
Franz Krone s Ritter v . .Marchland, Dr. Ph., Ritter des Ordens der eisernen 

Krone lll. Classe, corr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, Vorstancl 
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des bist. Semin„ Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an 
Gymnasien und Realschuleu, lehrt östelT. Geschichte. Decan: 1869 u. 
1873. Rector: 1877. Mai.ffredygasse 4. 

Max Ritter v. Karajan, Dr. Phil., k. k. Reg.-Rath, Vorstand des philolog. 
Seminars und Mitvorstand des archäolog. Museunis, Director der k. k. 
Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen und 
Präses der k. k. Prüf.-Comm. för das Lehramt der Stenographie, lehrt 
class. Philologie. Decan: 1870 u. 1890. Rector: 1874. Goethestraße 19. 

Johann Frischau f, Dr. Ph., Directors-Stellvertreter der k. k. Prüf.-Comm. 
für das Lehramt an Gymnasien uncl Realschulen, lehrt Mathematik. 
Decan: 1882. Burgring 12. 

Leopold Pfau nd 1 er, Dr. Ph., Vorstand des physik. Insitutes, Ritter des 
Ordens der eisernen Krone ll 1. Cl., Besitzer des goldenen Verdienst­
kreuzes mit der Krone, wirkl. l\Iitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, 
auswärt. Mitgl. der königl. böhm. Gesellschaft der W. in Prag, Mitgl. 
der Leop.-Carol. Akademie der Naturforscher, Mitglied der Societe 
francaise de Physique in Pari~, corr. Mitgl. der ..... ociete Batave de 
Philosophie Experimentale in Rotterdam, Ehrenmitgl. des naturwissen­
schaft.I. - medic. V creines in Innsbruck, lehrt Physik. Rector der k. k. 
Universität in Jnnsbruck: 1881. Halbärthgasse 1. 

llugo Schuchardt, Dr. Ph., wirkl. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in 'Wien, 
Ehrenmitglied der rumänischen AkaJ. und der philolog. Gesellschaft vön 

Budapest, auswärt. Mitgl. d. ungar. AkarJ. d. Wissensch„ corr. Mitgl. des 
lustitut de France und d. Bataviaschen Gesellschaft f. Kunst u. vVissen­
schaft, Ehren-Doctor der Universität Bologna, Officier des Sterns von 
Rumänien, Ritter des sächs. Ernest. Hausordens II. Cl. und des königl. 
portug. St.-Jago-Ordens, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comrn. für das Lehramt 

an Gymnasien u. Realschulen, lehrt romanische Philologie. ßrandhofg. 11. 
Gregor Kr e k, etc., wie Seite 4 . 
Alois Goldbacher, etc„ wie Seite 3. 
Anton Schönbach, Dr. Ph„ k. k. Reg.-Rath, Vorstand des Seminars für 

deutsche Philologie, corr. Mitgl. der Gesellschaft zur Förderung deutscher 
\ Vissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, Mitgl. der k. k. Prüf.­
Cornm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, lehrt deutsche 

Sprache und Literatur. Glacisstraße 9. 



12 

Gustav Meyer, Dr. Ph., Ritter d. königl. griech. Erlöser-Ordens, corr. Mitgl. 
der kais. Akad. d. W. in Wien, Ehrenmitglied der griech. Gelehrten­
Gesellschaften in Constantinopel und Smyrna, corr. Mitgl. der histor.­
ethnograph. Gesellschaft in Athen u. d. finnischen Literatur-Gesellschaft 
in Helsingfors, lehrt Sanskrit und vergleichende Sprachwissenschaft. 
Decan: 18 91. Brandhofgasse 11. 

Cornelius D o e 1 t er, Dr. Ph„ Ritter des königl. ital. Kronen-Ordens, Officier 
und Ritter des königl. portug. San-Jago-Ordens, Vorstand des mineral. 
Institutes, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymnasien 
und Realschulen, Curator des steierm. Landesmuseums, lehrt Mineralogie 
und Petrographie. Decan: 188 7. Schubertgasse 7 d. 

Rudolf Hoernes, Dr. Ph., Vorstand des geologischen Institutes, lehrt Geologie 
und Paläontologie. Sparbersbachgasse 29. 

Ludwig v. Graff, etc., wie Seite 4. 
Eduard Richter, Dr. Ph. , Ritter I. Classe des grossherzogl. badischen 

Ordens vom Zähringer Löwen, corresp. Mitglied der Akademie der 
Wissenschaften in Padua, Correspondent der k. k. Central-Commission 
für Kunst und histor. Denkmale, Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. für das 
Lehramt an Gymnasien u. Realschulen, Mitgl. d. Leop.-Carol. Akademie 
der Naturforscher, Ehrenmitgl. d. Ges. für Salzburger Landeskunde, Vor­
stand der geograph. Sammlung, lehrt Geographie. Decan: 1889. Jahng. 2. 

Zdenko Hans S k rau p, etc., wie Seite 3. 
Gottlieb Haber 1 an d t, Dr. Ph„ Vostand des botan. Institutes und Gartens, 

corr. Mitgl. des Royal Botanical Society in Edinburgh, Mitgl. der k. k. 
Prüf.-Comm. für das Lehramt an Gymn. und Realschulen, Mitgl. der 
Leop.-Carol. Akad. d. Naturforscher, lehrt Botanik. Efüabethstraße 16 a. 

Alexius Ritter v. Meinong, Dr. Ph„ Mitgl. d. k. k. Prüf.-Comm. f. d. Lehr­
amt an Gymnasien und Realschulen, lehrt PhilosoP.hie. Heinrichstraße 7. 

Wilhelm G u rl i t t, Dr. Ph., k. k. Conservator für Steiermark, Curator des 
steierm. Landesmuseums, ord. Mitgl. des kais. archäolog. Institutes in 
Berlin, corr. Mitgl. der anthrop. Gesellschaft in Wien, Mitvorstand des 
archäolog. Museums, lehrt classische Archäologie. Schubertstraße 7 b. 

Adolph Bauer, Dr. Ph„ Vorstand des histor. Seminars, Mitgl. der k. k. Prü­
fungs-Comm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen, lehrt 
Geschichte des Alterthums. lleinrichstraße 48. 
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Bernhard Seuffert, Dr. Ph., Vorstand des Seminars für deutsche Philologie, 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Comm. f. d. Lehramt an Gymnasien und Real­
schulen, lehrt deutsche Sprache und Literatur. Harrachgasse 1. 

.A.uße1·ordentlicher Professor 
mit dem Titel und Rang eines ordentlichen Professors: 

Victor Dantscher · Ritter v. Kollesberg, Dr. Ph„ lehrt Mathematik. 
Rechbauerstraße 29. 

Außerordentliche Professoren : 
Fritz Pi c h 1 er, Dr. Ph„ Ritter des königl. preu§S Kronen-Ordens II 1. Cl , 

Mitvorstand des archäol. Museums, corr. Mitgl. der vViener numismat. 
Ges., des kais. deutschen archäolog. Institutes zu Berlin, Rom und 
Athen, lehrt lateinische Epigraphik, Numismatik, Heraldik und Spllra­
gistik. Beethovenstraße 3 a. 

Simon Sub i c, Dr. Ph„ lehrt Physik. Gartengasse 24. 
Ignaz K 1 e m e n c i c, Dr. Ph., lehrt Physik. Halbärthgasse 1. 
Vincenz II i 1 b er, Dr. Ph„ lehrt Geologie u. Paläontologie. Traungauergasse 8. 
Josef v. Hepperger, Dr. Ph., lehrt Astronomie und höhere Geodäsie. Garteng. 13. 
Johann Kirste, Dr. Ph„ Membre perpetuel de Ja Societe de Linguistique 

de Paris, lehrt orientalische Philologie. Hafoerplatz 2. 
Josef St r z y g o w s k i, Dr. Ph., corr. Mitgl. d. kais. deutschen archäolog. Inst„ 

der k. k. Central-Comm. für Kunst und histor. Denkmale, d~r histor.­
ethnolog. Gesellschaft in Athen und d. griech. - philolog. Syllogos in 
Constantinopel, der histor.-philolog. Gesellschaft in Odessa, lehrt neuere 
Kunstgeschichte, Glacisstraße 1. 

Hugo Schrötter, Dr. Ph., lehrt Chemie, Burgring 22. 
Ileinrich Schenk l, Dr. Ph., lehrt classische Philologie, Meraugasse 40. 

Privat-Docent 
mit dem Titel eines außerordentlichen Professo1·s: 

Ilans v. Zwiedineck-Südenborst, Dr. Ph., Bibliothekar der landscbaftl. 
Joanneurns-Bibliothek in Graz, R. d. Franz-Joseph- u. d. Anhaltinischen 
Haus-Ordens Albrecht des Bären, lehrt allgem. neuere und neueste 
Geschichte. Goethestraße 19. 



14 

Privat-Docenten : 
Friedrich v. Hausegger, Dr. Jur„ Advocat, lelU't Geschichte und Theorie 

der Musik. Postgasse 2. 
Josef St reis s 1 er, Prof. an der k. k. Staats-0 berrealschule, lehrt angewandte 

Geometrie. Lessingstraße 4. 
Franz Mayer, Dr. Ph„ Director der landschaftl. Oberrealschule in Graz, 

lehrt österr. Geschichte. Hamerlinggasse 3. 
August Mojsisovics Edl. v. Mojsvar, Dr. d. ges. Ileilk„ k. k. a. ö. Prof. 

an der technischen Ilochschule, Custos der zool. A bth. des steierm. 
Landes-Museums, lehrt Zoologie un<l vergl. Anatomie. Maiffredyg. 2. 

Arthur Ritter von II e i der, Dr. Med. univ., lehrt Zoologie, vergleichende 
Anatomie und vergleichende Entwickluugsgeschichte. lVIaiffredygasse 4. 

Franz Streintz, Dr. Ph., lehrt Physik. Ilarrachgasse 18 . 
Ilugo Spitzer, Dr. Mcd. univ. et Ph., lehrt Philosophie. Wagnergasse lla. 
Karl Zelinka, Dr. Ph„ lehrt Zoologie in Verbindung mit vergleichender 

Anatomie und Entwicklungsgeschichte. Stadtquai 35 . 
Karl Alphoqs Pe necke, Dr. Ph., lehrt Geologie in Verbindung mit Zoo­

Paläontologie. Tummelplatz 5. 
Anton Chr o u s t, Dr. Ph„ lehrt Geschichte des Mittelalters und histor. 

Hilfswissenschaften. Gartengasse 1 7 a. 
Ludwig Böhm i g, Dr. Ph„ k. k. prov. Adjunct und Präparator am zool. -zoot. 

Institute, lehrt Zoologie, vergleichende Anatomie und Entwicklungs­
geschichte. Schillerstraße 45. 

Paul Czermak, Dr. Ph., lehrt Experimental-Physik, ITalbärthgasse 1. 
ITans Molisch, Dr. Ph., a. o. Professor an der k. k. techn . Ilochschule, 

lehrt Botanik. Rechbauerstraße 2 7. 

Karl Luick, Dr. Ph„ derzeit Vertreter der Privatdocenten im Prof.-Colleg„ 
lehrt englische Sprache und Literatur. Wartingergasse 3. 

Eduard Palla, Dr. Ph ., derzeit Vertreter der Privatdocenten im Prof.-Colkg., 
Assistent am botan. Institute, lehrt .Botanik. 

Assistenten: 
Georg Neu m an n, Dr. Ph. d. Univ. Göttingen, Assistent 1 
Gustav Pu m, Dr. d. Pharmacie, Assistent am ehern . Tnstitute 
Rudolf .Bucher Ritter v. Ulmenau, Assistent J 
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Paul C z er m a k, Dr. Ph„ J. Assistent am physik. Institute. 
Ilans Ln g g in, Dr. Ph„ II. Assistent am physik. Institute. 
Karl Scheel, Dr. Ph„ Assistent bei der I~ehrkanzel für Zoologie. 
Ferdinand Sc haar, Dr. Ph„ Demonstrator bei der Lehrkanzel für Zoologie. 

Eduar<l. Palla, Dr. Ph„ Assistent am botan. Institute. 
Josef I p p e n, :\ ssistent bei der Lehrkanzel für Mineralogie. 
Demonstratorstelle an der Lehrkanzel für Geologie derzeit unbesetzt. 

Universitäts-Gärtner: 
Johann Petrasch, im botanischen Garten. 

Öffentl. Lehrer lebender Sprachen und beßouderer Fertigkeiten: 
Julius Riedl, ö. Lehrer der Stenographie, lehrt Stenographie. Ballhausg. 3. 

August A u g u s t in, lehrt Turnkunst. Bürgergasse Nr. 5. 

Peter Arno 1 d o, akadern. Fechtlehrer. 

Diener: 
Max U t z 1 er, Laborant und Mechaniker 
Anton G a s s er, prov. Maschinist 
Johann Fladerer, Aushilfsdiener 

am ehern. Institute. 

Franz Z im m er m an n, prov. Hausmeister 
Josef P i s c h 1 , zugleich Mechaniker 
Franz Frag n er, prov. Ilausmeister und Ileizer 

} am physik. Institute. 

J ulius Hörmann, Diener am zoologischen Institute. 
Anton Schmidt, Aushilfsdiener am zool.-zoot. Institute. 
Heinrich Gasse r, prov. Diener am botanischen 1 nstitnte. 
Anton He i ~ r i c b, Diener am mineralog. Institute. 
Vineenz Spat h, Aushilfsdiener bei den geolog. u. phyto-paläontolog. Sammlun~en. 

Vom akademischen Senat prädiciert: 

Universitäts-Buchhandlung : Leus c h n er & Lu b e n s k y. 

Universitäts-Buchdruckerei : ,St y r i a '. 

---·!-++---
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III. 
a) K. k. Universitäts-Kanzlei. 

Vorsteher : Der R e c t o r. 

Universitäts-Secretär und Kanzlei-Leiter: Josef Ilütter, Dr. Jur. lleinrich-
straße 77. 

Official zugleich Quästor : Johann F o 1 t er. Brockmanngasse 29. 
Kanzlist: Unbesetzt. 
Pedell: Josef Ellmeyer, Besitzer d. Kriegs-Med. u. d. Dienstz. I. Cl. Hofgasse 10. 
1. Universitätsdiener: Johann Dcimling, Besitzer d. Kriegs-M. Bürgergasse 2. 
2. „ Anton W eigl, Besitzer der Kriegs-Medaille und des 

Dienstzeichens I. Cl. Hofgasse l 0. 

b) K. k. Universitäts-Bibliothek. 
Bibliothekar: Alois Müller, Dr. Ph. Mohsgasse 2. 

Custos: Anton Schlossar, Dr. Jur., Besitzer der gold. Med. f. K. u. \V. 
Nibelungengasse 8. 

Scriptor : Johann Peisker, Dr. Pb. Leechgasse 22 a. 

Amanuenses: Heinrich Kap fcre r. Krenngasse 19. 
Ferdinand Eichler, Dr. Ph . Heinrichstraße 13~ 

Volontär: Friedrich A h n, Schillerstraße 38. 

Diener: 1. Franz Tantegcl. Universitätsgebäude. 
2. Johann Buchmcier. Schützenhofgasse 23. 

A usbilfsdiener : Michael J a s b ins c h e g. Leonhardstraße 9 2. 

c) Inspection der Universitätsgebäude. 
Prov. lnspector: Univcrsitäts-Secretär Dr. Josef Hütte r. 
1. Universitäts-Hausdiener: Anton Stiegelbauer, Besitzer der Kricgs-M. 
2. „ „ Josef M a y e r. 
Prov. Ilausmeister am anatom. und physiol. Institute: Johann G 1 an z er. 


